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Der Völterbundrat hat geſtern in der Fratße des polut⸗ 

Munitionslagerplatzes in Danzig einen Entſcheid ac⸗ 
    

    

e 

falll. der menig Frende, in Dannzta aintlaierß atb 

dem Enticheid foll die Weſterplatte in Zuct 
Munikionslagerplatz werden. Für die Gegenwart wird 

Polen auf die Dauer von 6 Monaten der Holm zugewieſen. 

auf dem nicht explodierbares Krieasgerät verladen werden 

n. Eigentliche Munition ſoll vorläufig im Freihafen 

geleicht werden. Ueber die Beratungen des Rates wird 

aus Genf gemeldet: 

Der Völkerbundrat trat Freitag vormittag in die Bera⸗ 

lung der Anträge der Freien Stadt Danzig wegen Unter⸗ 

ſuchung über einen Lagerplatz für die polniſche Kriegs⸗ 

munition und die Exploſionsgefahr auf dem Danziger Gebiet 

ein. Nach dem Antrage Quinones de Leon verzichte man 

nunmehr auf die Halbinſel Holm, an deren Stelle die Weſter⸗ 

platte vorgeſchlagen wird. Für die Zwiſchenseit ſollen Aus⸗ 

laoungen und vorläufige Ladungen des Kriegsmaterials im 

Freihafen ſtattfinden. Der polniſche Regierungsvertreter 

erklärte ſich im Laufe der Sitzung mit der Wahl der Weſter⸗ 

platte einerſtanden. Er erhob Einwendung geger die für 

Volen daraus erwachſenden ſinanziellen Verpflichtungen und 

vor allem gegen den proviſoriſchen Lagerplatz im Danziger 

Freihafen. Präſident Sahm hielt hierauf eine eindrucksvolle 

Rede, in der er ausführliche Erklärungen darüber gab, daß 

die Danziger Bevölkerung einem Lagerplatz im Danziger 

Gebiet, zu dem ſie in keiner Weiſe vertragspflichtig ſei, nicht 

zuſtimmen könne. Er nehme mit Genngtuung davon Kennt⸗ 

nis, daß nachträglich die Berechtigung des Kampfes der Dan⸗ 

ziger Bevölkerung gegen den Lagerplatz auf der Halbinſel 

Holm anerkannt ſei. Er erklärte auf das nachdrücklichite, daß 

die Gründe auch gegen die Weſterplatte ſprechen, da die Dan⸗ 

ziger Bevölkerung durch die ſtändige Exploſtonsgefahr ſich 

aus örtlichen, rechtlichen und allgemeinen Gründen mit dem 

Vorſchlage nicht abfinden könne, wie es auch unmöglich ſei. 

daß Danzig ſich mit finanztellen Berpflichtungen belaſte, die 

ſeine Krüfte überſteigen. Sahm ichloß mit dem dringenden 

Wunſch, daß ſich der Völkerbundrat gegen dieſen Munitions⸗ 

lagerplatz auf dem Gebiet der Freien Stadt Dansig aus⸗ 

wussen und ſie damit von einer großen Gefahr befreien 

möge. 

Den günſtigen Eindruck, den Sahms Rede gemacht bakte, 

juchte der franzöſiſche Vertreter Hanotaur zu erichüttern, in⸗ 

dem er die Angelegenheit auf ein Nebengleis zu bringen ver⸗ 

ſuchte und forderte, daß an Stelle des Freibafens die Halb⸗ 

inſel Holm als Munitionklagerplatz benutzt werden ſoll. Er 

jtützte ſich babei auf das Urteil eines Mitgliedes einer an⸗ 

deren Kommiſſion, das er als einzigen Fachmann in dieſem 

Falle bezeichnete. Er begründete es damit, daß die Lagerung 

im Freihafen ein Novum wäre, während die Halbinjel Holm 

lich mehr als Lagerplatz eigne. Sahm konte ſofort feſtſtellen, 

daß das Gegenteil der Fall wäre, da der Freibaßen und nicht 

die Halbinſel olm bisher zu den angegebenen Swecken be⸗ 

miht worden ſei. Auf Befragen Parmvors wurde dann durch 

den Völkerbundkommifiar für Danzig die Richtigkett der Er⸗ 

klärung Sabms beſtätigt und erwieſen. daß die ganze Argu⸗ 

mentierung Hanviaus auf völlig ſalſchen Vorausſesungen 

beruht. Der ſpaniſche Vertreter Quinones de Leon ſuchte 

die Situatkon durch einen Kompromißvorſchlag zu retten. 

Angeſichts der verworrenen Lage wurde die Sitzung abge⸗ 

brochen und auf nachmittag vertagt. 

In der Nachmtttagsſitzung wurde nach läangeren offisisſen 

Beſprechungen der Antrag des Berichterſtatters angenom⸗ 
men, der entgegen den Wünſchen der Danziger Bevölkeruns 

den Lagerplatz für die polniſche Munition auf Weiter⸗ 
platte vorfieht. Außerdem genehmigte der Rat einen Vor⸗ 

ichlag des Berichterſtatters. der den über den urſprünglichen 

  

Antrag hinausgehenden polniſchen Forderungen inſofern ent⸗ 

gegenkommt, als Polen geſtattet wird, in der Uebergangsseit 

ſechs Monaie lang auf der Inſel Holm nichtexylazves Kriegs⸗ 

material zn laaden. Der polniſche Vertreter, Admiral 

Zwierszkomski, behielt ſich aber ausdrücklich die Zuſtimmung 

des Finanzminiſters zu dem Abkommen vor und verlangte, 

vuß Polen das Recht zugeſtanden würde, gegebenenfalls nach 

Ablauf der ſechs Monate eine Verlängerung für die 

Venutzung der Halbinſel Holm zu erbalten, was der fran⸗ 
zöſiſche Vertreter im Rat dadurch unterſtützte, daß er erklärte, 

der Rat ſolle an gegebener Zeit zu dierer Frage Stellung 

nehmen. Ang bis dieſes Anfnnens des volniichen Vertre⸗ 

ters, das die Geſahr einer weiteren Beuntzung der Halbinſel 
Holm durch die Polen heraufbeſchwört, verwies Präßdent 

Sahm auf die ganze Gefahr des neuen Antrages. Es beſtehe 

kein Grund, Polen für ſechs Monate ein Recht zuzubilligen, 

von dem es in den leszten zwei Jahreu keinen Sesrauch ge⸗ 
macht habe. Der Völkerbundvertreter Schwedens, Genoſſe 

Branting, dem Lord Parmoor aunn auiemen fönse., nenn 
jeß. daß er dem Antrag nur dann zuſtimmen könne, wenn 

eine Seriangerung nach fechs Monaten ausgeſchloffen ſei. 
Der Antrag wurde dann angenommer, worauf Prüſident 
Sabm noch einmal das Wort verlangte und ernſtlich und ein⸗ 

dringlich im Namen der Reglerung der Freien Stadt Danzig 

iede Berantwortung, die ans dem Beſchluß des Völkerband⸗ 

rais exwartet werden könne, ablehnte. 

. Der Beichluß des Völkerbundrates bedeuket ein Zuge⸗ 
ſtändnis an Polen. deiſen Wüniche der Bökkerbundrat in 

dem Streit nekt der Tichechoſlomakei und im Memelitatut 

nicht derüäckſichtigt hatie. Daſü i 
Loien Danzigs Fufriedengeſteikt 
das durch dirtes Kvmpromis erreicht 
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Die Entſcheidung des Völkerbundratz. 
Der Holm für 6 Monate Polen zugeſprochen. — Ein Kompromiß auf Koſten Danzigs⸗ 

ür mußte Polen unn auf 
en -„SsS-dersins 
iſt, icheint noch ſehr 

   

  

Sonnabend, den 15. März 1924 

die Frage. Durch den Beſchluß des Hölkerbundraies hat 
Polen in Zufnnft in Danzig 2 Lagerplätze für ein Kriegs⸗ 

material. Freihaſen und Hoim Daß dadurch der Völker⸗ 
bund die Gefahren für ſeinen Schützling Danzig vermindert 

hat, wird niemand bebaupten können. 
—.—.— 

Reichstagswahl am 4. Mai. 

Verordnung Spuntag, den 4. Mai zum Hauptwahl⸗ 

tage für die Reichstagswahlen beſtimmt⸗ Gleichzeitig hat 

die Regierung diplomatiſche Schritte eingeleitet, um die Wahl⸗ 

freiheit im beſetzten Gebiet ſicherzuſtellen. 
* 

Die Nachricht von der Auflöſung des Reichstags hat in 

Dresden, trotzdem die Preſſe das Ende des Reichstans ſchon 

vorher als ſicher hinſtellte, überraſcht. Die Deutſchnationalen 

haben nach Bekanntgabe der Auflöſung im ſächſiſchen Landtag 

ſofort den Agitationsantrag auf Auflöſung des Landtages 

geſtellt. Ueber dieſen Antrag wird aber vorausſichtlich erſt 

nach den Reichstagswahlen abgeſtimmt werden, da in unter⸗ 

richteten Kreiſen mit. Beſtimmtheit angenommen wird, daß 

ſich der ſächſiſche Landtag in der nächſten Sitzung, am 203. 

März, ſür die Dauer der Reichstagswahlen verkagt. 

  

Das Memelſtatut angenommen. 

Das in den letzten Wochen durch den Memelausſchuß des 

Völkerbundes und die litauiſche Abordnung ausgearbeitete 

Abkommen über die neue Memelſatzung wurde geſtern abend 

vpum Bölkerbundsrat angenommen. Der polniſche Verkreter 

erklärte vorher, daß er, nachdem die von Polen geforderte 

Abänderung des Abkommens nicht vorgenommen worden ſei, 

dem Antroge nicht zuſtimmen könne. 

Tichitſcherin hat an die Mitglieder des Völkerbundrates 

eine Note gerichtet, in der es beißt, daß lede Löſung der 

Memelfrage, die ohne Beteiligung der Sowictunion getroffen 

werden ſollte, von Rußland für null n⸗ ndenichtig er⸗ 

klärt wird. U. a. wird vorläufig gegen die Erteilung von 

Vorrechten und Verwaltunssfunktionen in Memel und am 

Niemen an dritte Mächte oder Völkerbundvertreter Einſpruch 

erhoben. Schließlich erneuert die Sowjetregierung ihre frü⸗ 

heren Erklärungen über den Iita olniſchen Grenzitreit, 

deſſen Löſung laut den Verträgen der Sowietunion mit Polen 

und Litauen nur auf dem Wege des Uebereinkomnens dieſer 

Stanten erfolgen kann., keinesfalls aber einer dritten Macht 

anfgezwungen werden könne. Die Sowietregierung erſteht 

in den Plänen, Lttauen in der Memelirase einen Beſchluß 

anfzuswingen, ſeine Staatsgrense durch Beſchlüſſe dritter 

Mächte feſtzulegen, nicht nur eine Verletzung der Intereſſen 

der Sowjetregierung und die Nichtbeachtung ſeiner Friedens⸗ 

verträge, jondern die Verletzung des Selsſtöeſtimmungsrechts 

und die Gefährdung der litauiiben Unanhäntgigkeit. In Er⸗ 

kentnis der großen Gejabr warnt die Sowjetregierung zum 

    

   

die verhüine Beröllerg det Zteien Studt Dannig 
15. Jahrg. 

eine kleine Aufzählung der Heldentaten des Sozlaliſten⸗ und 

Der Reichspräſibenl Ebert hat durch eine beule erlaſſene 

  Schluß vor der Verwirklichung ſolcher Pläne, die den euro⸗ 

pätſchen Frieden untersraven. 

der geſtrigen Sitzung wurde in das Kreuz⸗ 

v. Loſſow eingetreten. Znnächſt erkrärte 

Zeuge ausdrücklich, daß im Webrkreiskommando kein Befebl 

ausgegeben worden ſei, der irgendwie im Sinne eines Vor⸗ 

marſches nach Berlin aufgeſaßt werden Eönne oder it dem 

von einem Vormarſch nach Berlin die Rede ſei. Ze'ige be⸗ 

gründete dann, welche Faktoren für die Ider des Direk⸗ 

toriums beſtimmend geweſen jeten. Nur im Senne des 

Druckes der ſchweren wirtſchaftlichen Verbältniße babe er 

das Wort Staatsſtreich gebraucht. Auf Befragen. wer das 

Direkiorium hbätte einſetzen ſollen, erwiderte Loſſow: der 

Reichspräſtdent. Für ihn, Loſom. lei niemals ein Byſten in 

dieſem Direkiortum vorgeſehen geweſen. Der dienſtliche Be⸗ 

trieb zwiſchen München und Berlin ſek Bäsrend des Kon⸗ 

flikts genau fo durchgeführt worden wie vorber. Ebenjo jfei 

der Plan, in Boyern eine Währungsbank einzurichten, ver⸗ 

ů worfen worden, damit man nicht ſagen kounte, ſeine Leute 

wollten nur die Separation machen. Hitler warf die Frage 

dazwiſchen, wer denn die Väter des Direktorinmsgedankens 

gewefen ſeien. Loſſow lehnte die Beantworkuns dieſer Frage 

umter Berufung auf vertrauliche Geſprache ab. Das Gericht 

beſchloß nach kurzer Berutuna, die Frage Hitlers nicht zuzu⸗ 

kaſfen. Sebr bewegt geſtaltete ſich der Schkuß der Vormit⸗ 

kagsſibung, der ein Frage⸗ und Antwortſpiel über die ehren⸗ 

wörtlichen Erklärungen⸗ Hitlers brachte. Loſſow blieb dabei, 

daß er Hitlers Zuſane batte, Hitler dagegen betonte. er habe 

wiederbolt dentlich erklärt: wenn Seiſſer aus Berlin nicht 

definitiven Beicheid bringe, ſo werde er handeln. Vicht er, 

Hitler, habe ein ſchlechtes Gewiſſen, ſondern jene Herren, die 

(üihr Ebrenwort gebrochen bätten. Bei dieſen in 

garoßer Erreßünd geſprochenen Worten Setlers verIieB 

Im Verlaufe 
verhör des Zeugen 

  

  
  

Ein Zwiſchenfall im Hitler⸗Prozeß. 
Hitler beſchuldigt Loſſow des Wortbruchs. — Loſſow verläßt den Gerichtsſaal. 

  

           

  

Weſchäftsſteille Danzig. Am aus 9h 
ᷣ— Doſtſcheckkorie: Danz 2945 —— 

Fernibrecher: Für Schriftleitung 720, 
für Auzeigen-Aunahme. Zeitungs⸗ 
beſtellung und Druäſacch 

    

   
   
   

Knüppel⸗Kunze zum Gruß! 
Der Senat hak aus Dankbarkeit für die Hilfe der Deuiſch 

ſogialen bei der Regierungsbilbung und ſonſtigen Geleg 

heiten das Einreifeverbot Knüppel⸗Kunzes nach Danzig au 

gehoben. Infolgedeſlen wird dieſer deutſchſogiule Zirkusheld 

in den nächſten Tagen in Danzig wieber eine Vorſtellung 

geben. Zur Information der Zeitgenoſſen ſei nachſtehend 
   
   

             Judenfreſſers gebracht, die das „Berl. Tageblatt“ feinerzeit 

veröffentlichte: 

1. Wo hat Herr Richard Kunze von Dezember 

1515 bis zum Kriegsende für ſein Vatexland geblulet? öů 

In Gardelegen, Besirk Masdeburg, belchäftiat 

seim bortigen Gefangenlager. b 

2. Als masꝰ 
Teils als Dolmetſcher, teils als Kriegäpro 

hagandaredner. —— 

3. In welchem Unterſttand hauſte uad vegeiierte der 

der Knüppelhelds 

In der Billa des Herrn Schols in Gardelegen. 

4. Aus welcher Feld kücſe mußie Herr Helden⸗K 

— natürlich durch dichtelten Kugekregen —— ſein KEeſſen hol 

Er war, obwohl ortsfremder Soldat, als Selb ſtvr 

lorger eingetragen in Gardelenen. 

5. Wer hatie in Gardelegen Acker gepachtet und 

ſelben durch ruffilche Gejangene beſtellen laſſen? 

Herr „Himatls⸗Etappen⸗Kunze“. 

6. Wer hat wäßrend ber ganzen Zeit im „Schützeng 

ben“ in Gardelegen en gros gehamſtert, jo dan ſogar 

der Lagerkommandant, Oberſt Grueuer, mit Einſ 

reun drohte? —— 

Jamilie Helben-Kunze“. ů 

7. Wer hat verfucht, zuſammen mi t„Möbeln“ ein Eu⸗ 

großhamſterlager nach Berlin än bringen, Jo daßß 

eine Beſchlagnahme ſeitens der Wemeindcbehör; 

erkolgte? 
Herr „Hamſter⸗Kunsäc“- — 

L. Wer hat nach det Revolntion noch, den 8⸗UbreGrüähß⸗ 

zug uach Berliü beuntzend, eiwa einen Zeniner Flelſch 

und Wurſtwaren nach Berlin gebracht, trutz des Verbt 

in Gardelegen, Fleiichwaren anszufübren? 

Familie „Hamſter⸗Kunze“. 

Kunze hat — beſcheiden, wie er iſt — die Richtigkeit dieſer 

Aufzäblung ſeiner Heldentalen beſtritten und das „Berline 

Tageblatt“ verklagt. Zudrinalich, wie die Inderblätter 

einmal ſind, drängt die Redaktion auf Austras vor Gerich 

Kunze hat aber noch keine Zeit gefunden, ſich zu einenm Te 

min zu ſtellen. 

      
   
   
    

             
      

     

  

     
   

      

  

   
   

   

  

           

   
    

   

   

    

    
   

     

  

cin kommuniſtiſcher Bezirksausſchuß abgeſetzt. Der 

Bundesausſchri des AD.G.B. bat den kürzlich völlig mi 

Kommuniſten beſeßzten Mitteldeutſchen, Bezirksausſchuß i 

Halle abgeſetzt. Jwei zuverläſſier. Gewerkſchaftsſekretäre, 

Heſſe und Saupe, wurden mit der— Vorbereitung einer Kon⸗ 

ſerenz beauftragt, deren Aufgabe die ordnungsgemäße Wabl 

eines legalen Bazirksausichuſſes ſein wird. ö 

Kur 12 Stunden. Weil die Arbeiter dem Diktat der 

Direktion des Walzwerkes in Brandenburg. 12 Stunden auf 

Wert zu bleiben, nicht nachkommer, ſperrte die Firn 

S die gefamte Relegſchait des Werkes, 8⁰0 

„aus. ſe Maßnahme der Firma seigt wieder 

mal, mit welcher brutalen Rückſichtsloſigkeit die Unte 

nehmer gegen die Arbeiter vorgehen, wenn ſie ihr Ziel, den 

ſtündigen Arbelnstag einzuführen. erreichen wollen. 

      

     
  

Der Vorſitzende rügte Hitlers Be⸗ 
Lvſiom den Saal⸗ 

Sitzung bis zum Nachmiltas. 
nehmen und unterbrach die 

Nach Wiederauſnahme der Sitzung führte der Voriitbende 

aus, daß das Gericht erwäge. ob gegen Hitler ni t eine 

Strafe auszuſprechen jei wegen ſeiner häufigen 

gegen den Zeugen Loſſow und ermahnte Hitler zur Mäßigung⸗ 

da ſonſt das Gericht gezwungen ſei, das Verjahren genen i 

abzutrenuen. Hierauf wurde in das Berbör des Oberſten 

v. Seiſſer eingetreten, nachdem vorher noch die Verteidigung 

ertlärt hatte, ſie erblicke in der Tatſache, daß Loſſow lich vor 

Abſchlus ſeiner Vernehmung entfernt habe, eine Brüskiernt 

und beantrage, ihn noꝛigenfalls vorfübren zu laffen. Auf die 

Frage eines Verteidigers, ob Seiſier bei einer Offiztecsver⸗ 

ſammlung in der Türkenkaſerne nicht eine Rede gebalter 

babe, in der geiaot worden ſei, in Berlin ſei eine Iuden⸗ 

regierung, die Rrichsregierung werde geſtürzt und ein Du 

torium von wenigen nativnalen Mänuern werde eingeſetzt, 

Teile der Landespolizei würden ſofort zum Marſch narb 

lin bereitgeſtelll, bot Seiſſer fämtliche Oifiziere der Landes⸗ 

polizei als Zeugen an, daß er niemals jo etwas neſagt bab 

Auf die Frage der Verteidigung. ob Seiſfer dem Kavitã 

lentnant Ehrbardt einen Ausweis ansgeſtellt babe⸗ 

nach er nicht vorhaſtet werden ditri erwiderte Seil 

das babe er getan. Das Gericht beichtaß, dann⸗ Lofom 3e 

ſich ohne Erlaubuis vor Abſchluß ſeiner Bernehmung aus 

Gerichtsiaal entjernt habe. zur Tragung der dur⸗ ſeine En 

fernunn verurſachten Koſten und zu einer Gel ttrafe von 

10 Mark, erjatzweiſe einen Tag Haft, zu verurteilen und ihn 

lich zu laden. Näcbſie Sitzung Sonn⸗ 

    

      
    

    

   

  

     
    

     
  

    

    

      
     
    

      

   
          

   

      

   
   

      
   

    

     



  

  

        

                      

   

  

glprmung mit 4947 araen 7%5 Slimmen die Arbelts⸗ und 

u dem Kamof ſind beteiligt die Schauerleute, die Kai⸗ 

Hellreininer, Bunkerarbeiter fomie die Hafen⸗ und Unter⸗ ieſchabrk Berelts am erſten Tage batte ber Hafen ein Ses in 6t erſabn kollkommen nerändertes Ausßſeben. Der Rampt gilt vor Hauvntverfahren gegen hVem ben Ablöſung des Dreiſchichkenſuſtems durch das Zwei⸗ unngskammer am 2. Febru⸗ ichtenſpſtem und dem Streben des Hafenbetriebsvereins. 28. Februar waren aber jäͤmtliche Karten zur Hauptverhand⸗ den ülchttendentag durch den Nennſtundentaa zu erſeten, lung ausgeneben und vergriffen. Herr v. Miaskomsku hat für den ein Lohn von k 20 Mark beaahlt werden ſoll. Noch ſchon am W. Feernar bei dem Hauptwachemeiller Lehmann nicht vom Streik erfant werden vorläufig die Hafendamuf⸗ eigendändig zwolf Eintriitskorten beßeſft, barnnter zwel ichlflahrt, die Lagerhaussetriebe. die Kohlenplatzarbeiter und Karten für den dertſchvslkiichen Anzeigeerſtatter, Rechts⸗ anwalt Melzer. Alle übrigen Karten wurden an mon⸗ 
lemente in der Juſtisbebörde verteilt. 

Der Progehß nahm geſtern um dii Uhr ſeinen Anſang. 
r Sicung lehnte der Lerteldiger Dr. eigners unkt, des Kampſes. vorbehielten. Die Arbeitgeberverkreter den Borſitzenden v. Miaskowskv. ſowie die Beiſitzer Land⸗ 

ütſcher jowie S Etogeg bat gen⸗ 56 K ver9 Aumpf an 
leuf des erſten Strelktoges hat gezeigt, daß der gam * Aüubeßnnna zunſmmi. Die Berhandiungen vor dem Schlic⸗Harchinüſche E er jüßrten noch zu keiner Einigung, weil die Krbeitgeber 

e Stellungnahme in der Arbeitsseitfraae Lem 8 —      
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maubten ſich geaen das Krpeinchichtenfuckem, bei dem der Elf⸗ gerichtsräte Störl und Nau ſtundentag berauskommt. woburch die Arbeitslofigkeit ver⸗ kommen deutſchnational vons; art'ert und die Arbeitskraft überannt wird. Zur beſßſe⸗ Dr. Zeigner den abgelehnten Herren als Vorgeſetzter Vor⸗ 
bie Kncten Lemacht babe. Zum Schlus à Dine m iu Pbarr 2 ber kinous ſoll bann die Anregung. die Sache dem Landaericht D esbden zu i er⸗ eine prült, Schict einerleet werben ebr erbitternd dat ] weiſen, weil gerade die Leivsiger Jurißtenkreiſe ftarke Anti⸗ bei den Arseiknebmern bes Boraehen des Hafenbetriebs⸗ vatbie geßen Zeigner empfänden. Der Oberftaatsanwalt vereius gewieft. der durch Anſchläae Streikbrecher ſucht. Schlegel euntragte Ablebnung der Anträge. Der Gerichts⸗ DTer Eꝛmard⸗Dampfer „Andanta“ iſt inzwiſchen ohne La⸗ vof gog ſich Zur Beratung zurück. Nach feiner Rückkehr wurde duna in See geaaugen., weil keint Arsetskrästr Sur Verfü⸗ verkündet. Naß das Geſuch auf Ablehmung der drei Richter als aung ſtandrtn. Auf anderen Nampfern iit die Technilche Not⸗ unbegründet abgeleünt wird. Es wurde dann in die Ver⸗ 

ßilke eingeſent. ſedoch üben die enallichen Prelente Solibari⸗ nehmung des Angellagten Möbius eingetreten, die zunichſt ichwer Hämnrletſer den, Mutbeltern kebe Unterüneuns Einben Vertanf eines aus beſchlaanahbmtem Gute Mammenden ſebatd — behandelt. Zeigner ſagte, er babe. ;ů O Mar 1 Singendken Källen epaßd er erfaßbren habe, daß das Mehf von Mösi23 Seſßtohlen Ovasiett werbene msen * um Basn Laslabeo pon lebendem ſei. die Akten Mößtus ms Undefengenbeit verbrannt. Bon Hehlerei oder Berſchaffung eines VBermögensvorteils känne nicht die Kede ſein. Sodaun warde der Fall Trommer be⸗ 

ien elnsnntung des Dreiſchichtentoſtems ſchlugen fie ſolgen⸗ de Regelnna vor: Dir erße Schicht von 916 bis 31. die 

                    

   

   

ſchmer hangrierter Dampfer wurde von den reifenden ae icht, Nach einer amtlichen Erklärung ſol die Techniſche Saces Mebl au Se 

    

Bich handelt. Dem Strei? im Harahurger Hafen baben ſich auch die Kakenarbriter in Bremen nnd Bremerbaren onge⸗ ichloßen. Voransſichtlich wird der Sireit auch auf die übri⸗ ſprochen. in dem Möbius an aen Hafenorte Uberareifen. 
ürrafe verurteilten Trommer 

     
    

      

   
   
   

   
eine ganze Auxahl von en geit ů 
Sais und im Strom. die nicht gelöſcht werd en können. Es ansguborchen bandelt iich um ungefähr 40 Lampfer nnd Mytorpopte. Der ſel r außacdende Schiftsrerkebr itt ſeör ichmech. In den leßten ßandi 2 Tagen baden kaum zrön Schiffe mit Lednng den Hafen rer enf Sonnabend ve laßfen. — Nachdem bereils am Kittwoch die Sitzung der 

Ein mißalückter 
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VAerr arheiterhroih anbbmtteltes der Deutlchnatlonslen Par⸗ mburger Hafenarbeiterſtreik.u Is Baßenih .Sasi ertgtse,ursteruwe, ů ten bie Hafenarbetter in einer Urab⸗den. Tin eilltzer lſt der Lanbgerichtsrat Dr. Stör“, der von mmne wit s, nagn „ Dr. Zeigner rbenſalls gemaßregelt wurde, weil er ſich Lobnverſchlechterungen, die das Unternehmertum durchzu⸗ weigerte das Bild des früberen Kaifers und adeß verfucht ab, uim Diensiaa morgen begonn ber Streik. den Kronvrinden aus feinem Dieuſtzimmer zu ent⸗ 
ernen. Ein anderer 7• iüt der deulſchvrölkiſche eenteimſeer Wanarbeitertfeldsarbeiter, Schtlſs. uand Sioberonbnetenbanbihs, Sanbgeridtsraf Wandl. der ſic'feiñ 

taſten Weiſe über Dr. Zeigner geäußzert bat. 

Inſolge des Hafcnarbeiterütreils in Sambura liest bereits ü in Geldütrae eantragte. Der Boräsende hi See Gnacfommener Schiite an den frühere Ausfage vor, doß Seigner ihn hean 
was eine Ummandlu 

Nach einem Kreuzvertsr mit Mo; 

  

kürn uunbser Ohrdertchait bei ber Veramna einer Antrane Der Volkspartelliche Schnapskandidat. 

Als wir vor einiaen Tagen auf den Sablichacher der Deutschen Bolfspartei verwieſen und als tuviſches Beiſpiel 

iGgans in die Kaßlkaße zer Bolkspartei kahlen be icbnete Sie „Aatianalliberale Lorreſvendenz“ un⸗ ven Stbreufrieden ermächkligt. — In Bremen fües zwiichen Saemfns als Wreicen Sarlichwinbel⸗ 
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Svitenfondidaten Maretszfi ebacfägt. Um ſeine Kachknlae Eritten ſich Sundikns Dr. Nenmann und Gouver⸗ nrur Sümce. Sthuer mochte awar das Wennen. Dennoch Der Fall geigner- ber DSenn. — der . . Sass Nenmanmn ſei von tichen Soſtsrariei feine anbidetur cvestroaen 

Suee Serstsse Eeter bes Sufiler nueß ben. SeSurak kGhen von jebm Lßoe. Die L. A. unfer⸗ moblmeislich. eIs fe ibr fafiches Demenfi 
Vermar ansnfräden. nsb er nicht . — 8 5 ihmn nek-Seheode Herren an Rie gro⸗ 
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rie der Seirsider Bvlfs Eitung, mitgririlt Wirb. Vie Slauts⸗ Serr Nenmann id zwar Durcharfaken. 
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ie Berliner Kandlidaten. 

Der Parteivorteand teilt mit: 
Der Partetvorſtand iſt gemäße8 16 Abſatz 2 des Or ſationaſtututs angerufen worden, über dle Differenzenen entſcheiden, die bei der Auſſtelung der Keichslagseanp ten fitr Berlin und Teltow-⸗Beeskow auf dem Hezirkepe iDü. taa vom 2 Märs d. Kia. entſtanden waren. Um e G Icheidung durch ihn möalichſt au vermeiden, Jie n r 3. äuterſten Notjall angängig ertcheint fat der Parteivorß, die Parteiocganiſation für Groß⸗Berlin Kufnefordert. tne Bezirtsvarteitaa erneut Anlnmmenzuberufen und ün den vom Benkiner erweuerten Vezirksroruand auigeſfegie Rüi ſchlagsliſte für keide Reichstanswahlsenrke ls Ganwe a. Annahme zu emnehlen. Die Derliner Oegontiattenelgt tung bat dieter Auskorderung des Varteivorttendes eninng. chen. Der am à. März ernut zuſummennetretene Veziels. varteitna hat mit 25‚ geaen 216 Stimmen in einwandfreſer⸗ pom niemandem angezweifelter Aöſtimmuna beſchloffen. dit beiden vorgelegten Kandidatenliiſten als Ganzesz anzuneh, men. 

Nachdem die beiden auf der Liſte für die Stadt Berlin an achter und neunter Stelle gewählten Kandidaten auf dem Bezirksrartestase Sen, 8. März auf dieſe Kaudibaturen ver⸗ alchtet hatten, har der Parteivorſtand ſie erfucht, ihren Ver⸗ zicht im Intereſſe des inneren Parteisriedens aurüdzüzie. hen. Leider baben ſie verneinend genntwortet. Der Vartei noritand ſtellt nunmehr einmütig feſt, daß die Ganbibeten. liſten duré eſchluß des Barrkner Marteitages vom 8. Marz jolaende Geftalt erbalten baben: Berlin: 1. Crisnien 2. Heimann. 3 Kahm⸗Schunß 4. Kusbänfer, 5. Niho-S Kiccher. 6. Myſes, 7. Wäger, 8. Zechlin. Teltow⸗Beestkow 1. Zubeil. 2 Ed. Berntgein, A. Künſtler, 4 RXW 5. Lnewen⸗ ſtein, 6. Heinig, 7. Krille, 8. Hols, 9. Ella Seeger, 10. Rei⸗ mann. 
Der Narteivorſtand erſucht alle Parteiaenoßßten von Groß⸗ Berlin dringend. nunmehr ahe inneren Dikkerenszen „rit auſteHen. ſich einig und gefchloſſen hinter die vom Bezirks⸗ varteitag aufgentellten Liſten zu ſtellen und mit gefammel⸗ ier Kraft den Wahlftampf zu führen gegen alle Widerſacher der Partei von links und von rechts! 

    

    

  

  

    

  

Der bentſcvolniiche Minderheitenvertras. 
Der Völkerbundsrat beſchloß auf Antrag Lord Parmoors. die deutſche und die polniſche Regierung aufzufordern. ihte Verhandlungen über die Auslegung und die Anwendung des Artikels 4 des Minderheitenvertrages ſowie über bie Frage des unterbrochenen Wohnſitzes und mebrfachen Wohn. ſitzes wieder aukzunehmen und, ſalls ſich bis zum 1. April zwiſchen beiden Regierungen keine Vereinbarung finden würde, eine drittie Perjon mit der Leitung der Verhandlun⸗ gen als Vermittler zu betrauen. Falls bis zum 1. Mai kein Abkommen unterzeichnet ſei, ſolle dieſe Perjönlichkeit ſpä⸗ teſtens bis zum 1. Juni als Schiedsrichter über die Streit⸗ fälle entſcheiden. 

  

Die dentſchen Silbermünzen. In den nächſten Wochen wird im Reich mit der Ausgabe der neuen Silbermünzen zu 1, 2 und 3 Mark begonnen werden. Wäbrend der Goldwert der alten Reichsmarkſtücke 40 Pfg. betrug., werden die neuen Markſtücke nur einen Wert von 25 Goldviennig baben. Um eine Garantie gegen fede Inilationsgefahr zu ſchaffen, oll der Reichsrat darüber wachen. daß nicht mebr Eilberſcheide⸗ münzen in den Verkehr kommen, als Paviergeld und kleine Stücke der Goldanleife eingezoaen werden. 
Die volniſch⸗lettiſche Streitfrage. Die lettiiche Preſß⸗ kritiſiert in ſeör ſcharfer Form die von dem volniſchen S natspräfidenten Trompezunski im außenpolitiichen A jchuß des volniſchen Senats betonten volniichen Anſprüch: auf einen Teil des an der bolntiſchen Grenze belegenen leit⸗ ländiichen Kreiſes Illuxt. Trompezunski ſei es nur daran gelegen. Güter ſeiner Verwandten vor der Enteignung ˙n retten, welche durch das leitiſche Agrarreformgeſetz durchge⸗ kührt wird. Von den 94 Gütern mit 416 200 Hektar Land. ie i dern gebören. entfallen auf dentſche Reichsangehörige 35 Güter mit 185 250 Hektar. Dieſer Grund. beſitz bat einen Vorkriegswert von 16 71¹5 000 Goldrubel. 
Eine Verichwörnna in Kowno? Litaniſche Blötter brin⸗ gen die Meldung. wonach in Kowno eine Verſchwörung gegen die Regierung aufgedeckt mworden iſt. Die BVerichwö⸗ xer Hatten die Abiicht. unverzüalich nach der Bekanntaabe der Beichläße des Röfkerhundsrats in der Memelfrage die zn reißen. IAn dieiem Zuſammenhang ſind en unter den Witaliedern der ertremen vorgenommen worde 

    

   

   

  

*elgebenen das ne daran. ununterbrochen in Dewegung au ſein. Beſonders berüctiat iſ das Quartier Larin in Nennorf. wo ſich die Bevölkeruna nicht im aerina⸗ ſien barum kümmert, was aus den inngen Studentinnen würd, die in dieſe Tanshöhlen verichlevpt werden. Die Lo⸗ te beßfinden lich häuftig in Kellern, in denen aus ſriftiaen Fründen Fir reichliches Vebengclaz geforgt iſt. Der Ver⸗ i5 n. iſt bisher immer geſcheitert. 
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Schönheit. Man follte meinen, daß die Sk brrrch Schönteit berühmi zu werden, dem Ehbraciz Er jeben Krau als das lockendne Ziel ericheinen müktie. Wräulein Sdith Vv., eine Eilüſchöne Amerikanerin. die bei einer aroßen Sciünbeitskonkurrenz im Staate Sbio zurn vicht arinaen Misnercnügen ihrer Mitbewerberinnen mi Sem erger Kreis aefrönt wurde. hat ſedoch nach dieſer MRi Srng entzänichende Erfabrunaen agemacht. Für ne war der Teo ifres Trinmuppes oleichzcitia der leste ibres Namilken⸗ 5ů —Iv einem einsigen Moenat“ klaai ſie dem Bericht⸗ S omerifaniicen Bfattes. „Habe ich nicht weni⸗ 
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Prälident Dr. Treichel eröffnete »ie geſtrige Sitzung des 

Rgolkstanes. die anfangs durchaus einen friedlichen Verlauf 

nabm, ſo das niemand den ſtürmiſchen Abſchluß der Tagung 

vorausſeben konnte. Zunüchſt wurde die 

Abänderung der Geſchäftsordunng 

beraten. Die Pylen verlangten, daß anſtatt 7, bereits. B. Ab⸗ 

geordnete eine Fraktion bilden können. damit auch ſie an deu 

Ausichußberatungen teilnehmen können. Im Ausſchußß wurde 

der Antraa einſtimmla abgelehnt. Der Abs. Paneeki 

9), erblickle darin eine Vergewaltigung der polniſchen 

Minderheit und einen garoben Verſtoß gegen die demotrati⸗ 

ſchen Grundſäpe. Gegen dieſe Unieritellung legte Abg. Gen. 

Gehl ſchärffte Verwahrung ein. Nicht politiſche, ſondern rein 

fachliche, Gründe hätten die ſozialdemolratiſche Frak⸗ 

lion zur Ablehnung der volniſchen Forderung veranlaßt. 

Wäre dem nolniſchen Verlangen Rechunng getragen wor⸗ 

den, bätten die Ausſchüſſe eine derartige Vergrößerung er⸗ 

fahren, daß ihre Arbeitsfähigkeit in Frage geſtellt worden 

ſei. In alelichem 

      
              

        

    

        

   
   

        

   

  

   
     
       

   

  

   

      

   

    

   

                

    

   

           
    

        

   

              

    
   

            

     

  

    
    

   

  

      

   
   

    

        
    

     
     

   

  

     

    

    
    

          

   

8 
e Sinne äußerten ſich auch die Abgg. Liſch⸗ 

niemski iX.) und Schilke (3.). Der Antrag wurde dann ein⸗ 

ſtimmid, auch mit den St'mmen der. Polen, abgelebnt. 

Danziner Vertreter bei polniſchen Koufulaten 

ſind der Freien Stadt Danzig in der Pariſer Konveniion 
vertraglich zugeſichert worden. Bei Ausführung dieſes Ab⸗ 

kommens ſtößt Danzig jedoch auf Schwierigkeiten. Ledig⸗ 

lich dem volniſchen Konſulat in Hamburg iſt in den letzten 
Tagen ein Danziger Vertreter angegliedert worden. Ein 
Antrag der Abagruppe jorderte deshalb, daß Danzig von 

dieſem Rechte mehr wie bisber Gebrauch macht. Abg. Dr. 
Magner betonte in der Begründung dieſes Antrages die 
garoße wirtſchaftliche Bedeutung dieler Frage und beklagte 
die ungehßriae Behandlung Danziaer Staatsbürger auf 
den volniſchen Konſulaten. Danzig möge die ihm zuiteben⸗ 

den Rechte nicht preisgeben und darauf athten, daß die den 
polniſchen Konſulaten zugeteilten Danziger Beamten nicht 

in untergeordnete Stellen herabgedrückt werden. Bei Be⸗ 

ſetzung der Stellung möge man auch Perſönlichkeiten aus 
dem Wirtichaftsleben, berückſichtigen. Senatsvizepräſident 

Dr. Ziehm ſchilderte die Schwierigkeiten, die Polen in dieſer 

Frage macht. Polen babe ſich bisher nur bereit erklärt, die 
Konſulate in London und Antwerpen mit Danziger 
Vertretern im Range eines Sekretärs und das Konſulat in 
Samburäa mit einem Vertreter im Range eines Vizekonſuls 

zu beſetzen. Der Senat habe ſich jedoch nur mit dem Vor⸗ 

ſchlage betr. Hamburg zufrieden gegeben. Er fordere weiter 

Danziger Vertreter in Berlin, Moskau und ſechs weiteren 

Städten. Der Antrag der Abagruppe wurde einſtimmig an⸗ 
aPnommen. 

Dem Vorſchlag des Unterrichtsausſchuſſes, den 

Abbau in der Schule 

nur mit größter Schonung vorännehmen: wird mit großer 
Mehrheit zugeſtimmt., nachdem ein kommuniſtiſcher Antrag, 
einen Abbau des Schulweſens unter allen Umſtänden zu ver⸗ 
meiden. mit 43 gegen 38 Stimmen abgelehnt worden war. 

Die Anſtzehnna der Warenhausſtener 

erfolgte debattelos mit 48 gegen 36 Stimmen. Dag 
ſtimmten die Deutichnationalen, die Deutſch⸗Dansziger 
tei und die Deutſchſozialen. 

Das blamierte Jentrum. 

Die Aufhebung der Mineralwaſſerſtener forderte ein 

ſozialdemokrakiſcher Antrag, der vom Gen. Leu begründet 

wurde. Wenn dieſe Steuer beſeitiat werde, ſei es den Minc⸗ 
ralwaſſerfabrikanten möglich. Zucker anſtatt Sacharin bei 
der Herſtellung der künſtlichen Kruchtſfte zu verwenden. 
m Antereſſe der Alkoholbekämpfung möge man dem ſosia⸗ 
liitiſchen Antrag zuſtimmen. Die Aba. Frau Kreft iK.) und 
der Abg. Hohnfeldt (D.Soz.) ſtimmten dem ſozialiſtiſchen 

Vorſchlage zu. Die Zentrumsfraktion ließ iedoch durch den 
Abg. Rohde erklären., daß ſie der Aufbebung der Mineral⸗ 
waſferſtener nicht zußtimmen könnten; müßte erit geprüft 
werden, ob der Staat die Einnahme aus dieſer Steuer ent⸗ 
behren könne. Dabei beträat die Jahreseinnalme aus dieſer 

Steuer nur 800 Gulden. ie Abſtimmung ergab die An⸗ 
nahme des ſozialdemokratiſchen Antrages unter Zuſtim⸗ 

mung ſämtlicher Parteien. Nur das Zentrum ſtimmte 
dagegen böchſt wahricheinlich unter dem Einfluß des 

5 Aund des Ganwirts Kla⸗ 
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„ Die Haltung 
einen peinlichen Eindruck. 

Warenichmuggel 

joll nach einer Darfellung des volniſchen Akg 
Snuski in Danzia in arößerem Umfange getrieben werden. 
In der Begründung einer diesbezüglichen Anfrage ſchilderte 
Redner unter Beibringung beweiskräftigen Materials eine 
ganze Anzahl derartiger Fälle⸗ 
De äor Dr. Bolkmann erwiberte, dus felbſtüerhündlich 
Schmuagelveriuche gemacht werden. Vom Senat werde da⸗ 

genen mit aller Schärſe vorgegangen. Es beſtehbe ein eigenes 

Arllamt für Schmuggellachen und die verbängten Zollſtrafen 

Hrächten dem Freiſtaat beträchtliche Einnabmen. 80 Prozent 
der ermittelten Schmugaler ſeien Ausländer geweſen. Da⸗ 
mit war die große Anfrage erledigt. 

Die Treibiaad des Kreisarzies Dr. Birnbacher 

beſcßäftiate alsdann den Volkstaa. Abg. Gen. Beuer ſchil⸗ 
derte dabei noch einmal die ſkandalöſen Vorgänge, die un⸗ 

ſern Leiern noch in Erinneruna ſein dürfen. Bekanntlich 
haben auf Beranlaffung des Kreisarztes Dr. Birnbacher am 

15. Jannar 25 Sslinae der ſtaatlichen Erzkehungsanſtalt 
Tempelburg als Treiber bei der Jagd mitgewirkt. was zur 
Folae hatte, daß 8 der jungen Leute ſchrwere Froßiſchäden er⸗ 
litten 3 davon bleiben ihr Leben lang Krüipvel, da ihnen 

entweder 3ie Zehen oder die Hacken abgenommen worden 

ſind. In einem Fall iſt auch der Mittelfußknochen entfernt 

worden. Aü5g. Gen. Veuer ſtellte ſeſt, daß Dr. Birnbacher 

die Zöglinge bei der Treibiaad ohne ausdrückliche 
Geuehmiguna des Direktors der Asàatl ver⸗ 
wendet bat. Denn dießer batte Bedenken wegen der arpßen 
Kälte. Der Kreisarzt bat bei einem Inſpektor der Anſtalt 

den LEnſcheiy erweckt, als wenn der Sirektor mit der Ber⸗ 

  

   

  

g. Dr. Mo⸗ 

  

  

  

  wendung ꝛer Zöslinge bei der Treibfaad einverſtanden ſei 

und hat dabei noch ausdrücklich erklärt. das den Jungen 
nichts vaffferen könme. da er ja als UArzt dabei ſei. Die Zög⸗ 
linge find dann mit Schnürichuben und auch ſonſt nur mau⸗ 
velbaft bekleidei bei 1⸗ Krud Kälte den ganzen Tag im 

Echnee bernmaewatet und teilweiſe in die Niederungsaräben 
eingedrochen. Tros der aroßen Kälte erbielten die Lnaben 

eine unmreichende Vervfleanna auf einem Hof. wobei der 

Reſftzer vorioralich zämtliche Schennen und Kiälle abaeſchloi⸗ 
ien hatte. Ein Oberlehrer war de dieſer T 

ö   ber, auch Scbulkinder ſollen daran teilgenommen baben Wen. 
Beyer betonte, daß die Schuld a     

machen. 

duldet habe. 

Der Mißbrauch von Fürſorge⸗Zöglingen 
Die Treibjagd des Kreisarztes — Scharfe Verurtellung der ſhandalöſen Vorgänge 

lichen Vorfall in erſter Linle den Kreidarzt Dr. Biirn ⸗ 
bacher treſſe, in zweiter Linie den Direktor der Anſtalt, 
der ſchon wiederholt Eigenmächtigkeiten des Inſpektors ge⸗ 

, Rebner richtete an den Senat die Anfrage, in 
welcher Weiſe die Schulbigen zur Rechenſchaft gezogen wer⸗ 
den ſollen. 
Senaior Dr. Schwartz erwiderte im Namen des Senats. 
daß ſoſort nach Bekanntwerden des bedauerlichen Vorfallesß 
angeordnet worden ſei, daß Zöglinge zu dieſen Zwecken nicht 
wieder verwandt werden dürfen, 
ein Diſziplinarverfahren eingelritet worden, auch ſeien be⸗ 
reits Schritte unternommen, um den Veranſtalter der Treib⸗ 
jagd Dr. Birnbacher für bie Schä 

Im großen und ganzen beſt 

gaben, die wir bexeits früher in dieſer Angelegenbeit ge⸗ 
macht haben und auch die weiteren Feitſtellungen des 
Beuer. Nur bezüglich der Berpfleaung und der Bekleibung 
der Jungen ſchien er äanderer Meinung zu ſein. 

Bekleidung der Zöglinge kennt, kann ſich ſelbſt ein Urteil 
darüber bilden. 
Abg. Gen. Leu machte das ganze Enitem, daß ter der Für⸗ 

ſorgeerziehung berrſcht 
Auch in den anderen freiſtaatl. Fürſor 
ſkandalöſe Zuſtände. Die⸗ i 
ſtifts in Obra würden ſo unzu 
ſchäden unausbleiblich ſeien, zudem ſeien die Mädchen dort 

Das Gleiche iſt auch in dem IJohannis⸗ 

ſtift in Ohra der Fall. Weiter beſch 
dem Altershbeim Pelonken 
Jugendheim. 
rungsrat Dr. Meyver und 
ner dabei ſcharf ins Gericht. Leßterer bat es fertig gebracht. 
einen 17iährigen Lehrling zu ohrieigen. 

von dem verankwortlichen Senator, daß er endlich auf die⸗ 

ſem Gebiete Ordnung ſchaffe. 

Ein ſtürmiſcher Abſchluß. 

Für die kommuniſtiſche Fraktion nahm der Abg. Naſchke 

Stellung zu dieſen Vorfällen. Er hielt ſich anſangs diurch⸗ 

aus ſachlich und ſtellte u. a. ßeſt, daß nach ärztlichen Aus⸗ 

ſagen die Amputationen nicht erforderlich geweſen wären, 

wenn die Kranken ſofort ins Krankeuhaus gebracht worden 

ſcien. Im Verlaufe der Erörterung machte Reſchke das 

Syſtem. das durch dieſen Vorfall gekennzeichnet worden ſei. 
für die Novemberereigniſſe verantwortlich, Das ominßſe 

Wort „Novemberverbrecher“., dat bereits im alten 

Volkstag wie Syrengpulver wirkte, 
gleiche Eigenſchaft. 
man auf der Rechten aus 
vemberverbrecher“ und wies dabet auf die Li 
blieb die Antwort nicht ſchuldig. 
tat ſich beſonders der Abg. Habel hervor, der einſt, unter dem 

berechtigten Sozialiſtengeſetz, die Ehre batte, neben anderen 

hente noch lebenden Sozial 
bündelei vom Staatsanwalt verfolgt zu werden. 

dieſen Abgeordͤneten. richtete ſich dann die 

Arg. Gen. Kloßowski. 
Habel zu. 
von der Rechten 
eine regelrechte 
Rahn und Schmidt taten ibr beſtes. 

total verlauſt. 

Nur dadurch, 
Abgeordnete dazwiſchen ſprangen, konnte 

Rauferei verhindert werden. Vie Genoſſen 

müter zu beruhigen. 
Unterbrochen weiter. 
ihren Plätzen aufgeſprungen. 

Glocke des Präſidenten Dr. Treichel, aber nie, 

merie ſich darum. Schlieblich ſetzte er den für alle Fälle be⸗ 
reitgebaltenen Hut auf, 
iſt. Nur langſam leerte ſich der Saal. 

beiden Kampfhähne auseinander zu halten. 

den erregte Gruppen. 
Ruhe, daß der Präſtiden 
Da aber kaum 
und Ordnung zu Ende zu 
S Uhr abends auf nächſten Mittwuch. 

Durch den bedauerlichen Vorfall 
den die Ansführungen der Gen. 

Haus gemacht hat, leider verwiſcht. 

nicmand, der das verantwortungs 
acher nicht gemi arztes Dr. 

deulſchnationale Abg. Dr. ů 

achte, den Angeklagten durch einen 

würde er ſogar von ſeinen 
ſuch m⸗ 
keidi   

  —— 

Virnb 

den zutückgewieſen. 

Die Verwirklichung der Meſſe⸗Pläne. 

Gründung einer Internationalen Meſiſe A.⸗G. 

Jahre 1920 zum erſten Mule veranſtal⸗ 
    

Nachdem die im 
tete Danziger Meſfe, 

    

        
infolge der einget 

holt werden Lonn 
den Gedanken von weiteren 

und mit Nachd ruck propagier, 

iährigen Beſtrebungen 
einem ausfichtsreichen 
wie bereits emeldet wurde, 

Meiſe dienenden Geb 
KorpsbekleidungsSamte⸗ 
füguna geſtellt. Das 
der Reiterkaſerne ver 
Verlegung no 
Auguſt wieder 

Zur Organifation 
ziger Internationale, 
ſchaft gegründet worden., 
die Veranſtaltuna von un 
in Danzia. ferner die 
balb Da ias ſtattfin 

ſeliſchaft iſt auf eine 
Grundkapktal beträat 
500 Aktien au je 200 
aieren die 
Robert Franke, 
Sialsmund v. Kierski. 

Kaufleute 
Dr. 

ſamte Akt'enkavital. 
der Auffichtsrat. der 

fetzt: Kaufmann, 
Leo Neumann. 
Ernſt Berent. 
mann. Bankbirektor 
Rotnaan Slusskiewieca. 

Kur 

ßera, Kaufmann Dr. 

Chriſtia 
Kauflente 

Nach den Sotzunge: 

Siampf. Lunfman 
Meterſen, Bete „ 
Bruns 

Handelskammer Areter 
eEefüen DETIISALUE 

udiefem überaus bedauer⸗I rats vorzuſchlagen: 

Mit dem verantwortlichen Leiter Regie⸗ 

Kalm war das Wort gefallen, 

Möglichkeit beſtand, die 

retenen ke r 
üte, bat es nicht an Männern gefeblt. die 

ch bis zu 
geplanten à 

ſich 

Baurat Wilbelm Kieve. Oberrcaierunasrat 

Handelskammerſondikns Dr. Bruno. 
ktor Siai 

Gegen die Beamten ſei 

n haftbar zu 
tigte er die An⸗      

Gen. 

Wer die 

für dieien Vorkall verantworklich. 
geanſtalten herrſchten 
des Magbdalsnen⸗ 

ig bekleidet, daß Froſt⸗ 

Iuüasz 
Infaß 

  

äftigte ſch Redner mit 
und dem ſtädtiſchen 

Direktor Dumkow ging Red⸗ 

Redner verlangte 

zeigte geſtern erneut die 
ichrie 

Leideskräften: „Dort ſitzen die No⸗ 
ke hin. Dieſe 

Bei den Deulſchnationalen 

  

demokraten wegen Geheim⸗ 
Gegen 

Empörung des 

Er ging auf den Platz des Abg. 
daß ſowohl von der Linken wie 

um die erregten Ge⸗ 
Das Rededuell aing inzwiſchen un⸗ 

Sämtliche Abgevordnete waren von 
Unausgeſetzt ertönte die 

mand küm⸗ 

zum Zeichen, daß die Sitzung vertagt 
Man hatte Mühe, die 

neberall ſtan⸗ 
Nach 10 Minuten war wieder ſoweit 

i die Sitzung wieder eröffnen konnte. 
Verhandlung in Nuhe 

jühren, vertagte ſich das Haus um 

murde der gute Eindruck 
Bener und Leu auf das 

Im ganzen Hauſe war 
Sloſe Verhalten des Kreis⸗ 
öbilligt hätte. Als der 

Wendt einen ſchüchternen Ver⸗ 
Zwiſchenruf zu ver⸗ 

Fraktionsfreun⸗ 

    

eigenen 2 

  

trotz ihrer befriediaenden Ergebniſſe. 

Maumſchwieriakeiten nicht wieder⸗ 

Meßeveranſtaltungen beparrlich 
ten. Jesti endlich ſind die lana⸗ 

auf Wiedereinfübrung der Meſſe zu 
Abichluß gekommen. Der Senat hat. 

die ſchon im Jahre 18•0 der 
jäude und Anlagen des ebemaligen 
K wieder für Meſſeszwecke ur Ber⸗ 
dort befindliche Zollvoſtamf ſoll nach 
leat werden, und zwar boift man die 

der in dieſem Fehre vom 3. bis 6. 
durchzuführen. 

der Meße iſt unter der Firma Dan⸗ 
Meſſe A.⸗G“ dieſer Tage eine Geſell⸗ 

Gegenſtand des Unternebmens in 
eſſen und Ausſtellangen aller Art 

Uebernabme der Vertreinna außer⸗ 
denden Melſen. Die Daner der Ge. 
beſtimmte Seit nitdt beichränkt. Das 
100 000 Danziaer Julden und itt in 
Gulden zerlegt. Als Gründer fun⸗ 
Kurt Siebenfreund, Bruno Borichke. 
Henrit Loewenherz und Bantdirektor 
Die Gründer übernahmen das ge⸗ 
Nach der Gründuna konſtituierte ſech 

ans folaenden Perionen zuſammen, 
t Siebenfreund. Vorſitender. Konſul 

    

   

  

    

  

    

Heine⸗ 
üsMund v. Kierski. Fabriksirektor 

Tabrikdirektor Jobann Schmalen⸗ 
Henrik Svewenhberz. Kaufmann Erich 

anns Hils Oliva, und Kaufmann 
n Berfiandsmitaltedern wurden die 

te, und Mußert Dranke aewäblt. 
Ler Weßellfcßaft ſind der Senat und 

vechttai, der Generalverſammlung 
des Aufüchts⸗ 

Votſchlägen zu entprechen Von d 
üt minbeſtens 10 v. H. dert gelerlicten d 

zugeflührt werden, von dem dann vérbleibenden Be 
werden 40 w. O.als beſondere Ahcgkagen für⸗ Meſſczrhe 
kragemi ü oef Weiat eide Abener 1 riomekrnig 

rage wird auf Beſchlu 'er eralverfämmlun 
Diahendßeaeee e nerahesten ren 

ie Beteiliaung von Senat. Stadtaemolnde nud 
belskammer iſt dabtn geregelt Worden, daß der. Se 
die Ueberlaſſung der Gebände des Korvsbekteidun 
zut Meſſezwecken 5000 Gulden Aktlen erhält. den 

Betrag in Aktien erhält die Stadigemetnse Damita. 
Ueberlaſſung es Meſſeinventars. das ſich ſeit der B. 
Frü meße 1920 im Beſit der Stadtaemeinde⸗ 
Heide Körverſchaften entlenden aemeintam einen 
in den Aufſichtsrat Die Handelskammer seichnele etne 
Betraa von 86000 Danziger Gulden Aktien und e 
kahs das Recht, einen Kertreter in den Aukachtsrat in 
fenden. Der Senat hat Herrn Oberregierunasrat Ber. 
der Verirstung be aat, wäßrend die Handels 
ihren Sondikus Herrn Dr. Heinemann für dieſes Amt, 
ſtimmt hat. Die Vorſtaudsmitalleder, die Herren Baxi“ 
und Franke, ſind die Leiter der Danziaer Krüühiahräm⸗ 
1020 geweten und werden nunmehr auch die komvat 
Meſſe vragauiſieren und durchführen. Der Anfſüchisrat, b 

ſchloß in ſeiner erſtn Sitzung, baß die diesjäbrige, M. 
in den Tagen vom 3. bis 6. Auguſt ſtattfinden ſoll. An 

nächſten Tagen ſoll ein Meſſcamt erölknet werden, 
Die Ausſichten der Meſie werden von der Leitunn de⸗ 

Meßſe A.-G. recht günſtia beurtellt. Bei der Meſe 3820 
waren 1200 Ansſteller vertreten. Kür die kammende Me 
joll beſonders mit einem aeſteigerten Interene des Au⸗ 
landes zu rechnen ſein. So ſteht aus der Tichechvilomac⸗ 
eine Kylletivbeteiliaung von 180 Anduſtrlefirmen in Ausſich 
Zur eiweigen Erweiteruna der Ausſtellunasräume kolt⸗ 

neben der beretts frühßer benubten Wewerßeballe eutl. Ouch 
das Werftſveiſehans ſowie die Petriſchule beranaekonen⸗ 
werden. Da ein Teil der Gebäude des ehemaligen Korns⸗ 
bekleidunasamtes Polen augeteilt iſt, ſall die volniſche K 
aiernna erſucht werden, dieſe Räumlichkeiten der volnlſchen 
Aunduſtrie zu Ausitellunazwecken zur Verfilauma au ſteſleu 

Es ſind allo alle Vorarbeifen eingeleitet. um die Meſſever 
anſtattuna beitimmt Tatſache werden zu laſſen. und zwas 
in einem Ausmaßte. das Danzias Induſtrie und . 
dadurch cine weſentliche Belebunn erfabren dürften. 

au 

   
     

  

  

Gemeindewahlen im Mai. 
er die Gemeindewahlen iſt von d 

Gemeindeausſchuß mit einigen Abänderungen an deu Voll 

tag wieder zurt gegeben worden. Neuagufgenommen E 

der Borlage die Beſtimmung, daß die Wahlen zum Vol 

tag und zu den Gemeindevertretungen arundfſätlich nicht zu⸗ 

ſammenfallen dürfen. Bezüäalich der Unterſchriften fil 

hlvorſchläne iſt der Ausſchuß den ſpaialdemokratiſc 

ünſchen eutgegeugekommen. Die Wablv ſäne mücier 

in den Sladkgaemeinden und den Landaemeinden, die nach 

letzten der Wahl vorausgegangenen Volkszäblung mehr 

10000 Einwohner batten, von mindeſtens 20. Wählern, in⸗ 

übrigen Gemeinden von mindeſtens 9 Wählern unterzeich 

ſein. Auch iſt die Verbindung einzelner miteinander, 

bundener Wahlvorſchläge untereinander (Unter⸗Verbindu 

Auch binſichtlich der Neuwahlen ber Gemeiude⸗ 
nd unbeſoldeten Schöffen iſt den ſozialden:ukrakiſchen 

Forderungen n worden. Nach der 

Uriprünglichen Geſ die Neuwabl dieſer Per⸗ 

ſonen „alsbald“ erfolgen. Mil dieſem dehnbaren Begriff wa 

die ſozialdemokratiſche Fraktion nicht einverſtanden. Nach⸗ 

dem nunmebr vorliegenden Geſcßenkwürf ßat die Neusd 

ſetzung diefer Poſten ſpäteſtens in vier Wochen nach de 

Neuwahl der Gemeindevertretungen zu erfolgen⸗ 

Der Geſetzentwurf 

   

  

  

Rundſchau auf dem Wochenmarnkt. 

Die Gärtner haben trotz der noch immer kalten Wikteru 

ihre ſchönen Früblingsboten auf den W— 

Hyazinthen ſieht man und Krokus: auch die erſten März⸗ 

veilchen ſind da. Für ein Sträußchen Veilchen wird 1 Guld 

gefordert. An den Gemüſeſtänden aibte⸗ Schnittlauch, das 

kleine Bündchen koſtet 1 Gulden. Der biclige Weißtobl ſtell⸗ 

ſich nuf 20 Pfa. pro Pinnd. der ansländiſche auſ 35 Pſa. Rot⸗ 

koͤhl preiſt 40 Pfig. Ein Piund Zwiebeln koſtet 35 Pia. I. 

ein Pfund Wruken fordert man 5 Piu. Das Pfund Orünköbl 

wird mit 20 Pſg. verkauft. Aevfel und Apfelſinen ſind zu den 

gleichen Preiſen zu baben wie am vorigen Markttage. Die; 

Mandel Eier preiſt 180 Gulden. Butter ſchwankt im Preiße 

zwiſchen 2,30 bis 2,70 Gurden für ein Pfund. g 

Das gerupfte Geflügel gtänzt, von den matten Strahle 

der Sonne beſchienen. Ein Taubchen koſtet 2 Gulden. Ei 

var wilde Enten ſollen 250 Gulden bringen. Für das Piund 

Schweinefleiſch verlaugt man 80 Pſg. bis 1,0 Gulden. Rind. 

ßleiſch koſtet 90 Pig. bis 130 Grlden. und Kalbfleijch kau 

man für 80 Pig. das Pſund. ö 

Auf dem Fiſchmarkt werden noch immer die Großberge 

angeprieſen. Drei Piund gibt es für 1 Gulbden. Drei Pfun 

Breitlinge koſten 3 Pig. Schöne friſche Lomuchel ſind 
hahen, das Pfund zu 1.80 und 2 Gilden. 

und 8 Gulden das Pſund. 

    

  

    
     

   

     
               

    

    
    
     
      

    

      

Lichtbildervortrag: „Stammt der Menjch vom Aifſen 232— 

Heute. Sonnabend, abends 6 wird Genoſſe Engel 

bert Gräaf in der Aula des 
Winterr in einem öffent 
Thbema „Stammt der Menſch vom A 
oVrtraa wird dͤurch Lichtbilder ergänzt. 
ſind am Saaleingang zum Vreiſe von m Vfa. erhältlich, 

Der Vortras iſt zum vollzäbligen Beſuch für inna und a 

empfeblenswert. 

    

    
     
    

   

      

    

    

      
   

  

   

    

          

Au Erwerbsloſen⸗Uuterſtätzung ſind in der Woche m. 

2. bis 8. Märs in der Stadigemeinde Dangia einſchl. der Ge⸗ 

meinden Obßra und Emaus 31 455,% Gulden an 2 Pe 

ſonen gezahlt, gegenüber 23917.25 Gulden an 2 216 Perſonen 

in der Vorwoche. 

Amerikadampfer im Eile, Der amerikaniſche Damefe 

„Cliffword“ ans Philadelrbia brachte aus stem Orlean 

Baumwolle nach Danzig und begann ſeine Reiſe am 19• J. 

nuar. bne Unfälle kam bder Dampfer bis Bremerba 

und hatte von da ab auf der Weiterfahrt nach Danzi 

2t. Febrnar bis 6. März, aroße Schrrieriakeiten mi 

Eiſc. Am 29. Kebrnar iaß das Schiff im Eiſe ſo ſei 

das Kriegsſchiff „Brannichmela“ um 8 
Hilie war aber unmöglich, da die Eis 
lich waren. Der Dampfer trieb nach d 

mußt: öfter die Anler fallen laften. um, 

ſten, Am 2. März ſtieß dcs Saui guf ein Sb 

ſtund. vermutlich Eis. Einjabrt des Damyft 

den Danziger Hgſen wurde d ſein Kielwaßßer ein and 

rer Danwfer beichädiat. Iu Danszia Würde ſeſtageiiellt daßk 

ltank ein Leck erpaler Der Kavitän leate 

    

  

   

   
   

  

   

     



  

Sonnabenb, den 28. März, 
nͤdet ktm Sisungsſaal des Krelshauſes 

ing. ivtgender Tagesorbnung ſtatt: 1. Berab⸗ 
er Diäten und Reffekoften. 2. Wabl von Schicds⸗ 

imb. beren Steillvertreter. 8. Feſtſtellung des 
SKausbaltsanſchleges kür daß Rechnungsiabr 1921 und 

kültellung des Maßſtabes für die Verteilung der Krreis⸗ 
en, 4. Kuufangebot des rundſtückes Prouſt. Markt 

kEun dem ſich die Zweiaſtellr der Svarkaſſe und der 
Gbank belinden. 5. Die Erhebung von Verwalknnas⸗ 

Ahhrei im Kreiſe Dansziger Höhc. 6. Beteillaung der 
liägeſtehnrten an den Koſten der Herſtellung nener An⸗ 

an die Ueberlandzentrale Straſchin⸗Rranaſchin. 
won Bertrauensverfonen äzur Answalli der Schöf⸗ 

Aud Weſchuorenen. 8. Neuwahl eines Beifßters für das 
teiniaunssatgt. t reisiggtabgeerdneten 

und Bukmakon ůf auna der Sirym: 
Dät nirale Straſchin-Kranaichin jür die minder⸗ 

nitielte Bevötterung. 10. Streichung des Domänenpäch⸗ 
ereranaſchin auns der Vorichlagsliſte der àzum 

üorkebers hreinurtrn Perivonen. 11. Feßſiellunga und 
Anna der Jahrcsrechnunga der Kre 
er Jahresrechunna der 

Wiebſtahl Heim Vetteln. 
nzin lain bettelnd in den Vorraum elnes Arztes und 

ier einen Oreratiens mantel mit, den or bei einem 
firt rrrfeuien mollte. Ter Gaßmirt lebnie den Kauf 
Da er den Sch. aber qus dem Felde her kannte. ſchenlte 
banrs Eulden. Sch. ließ den Kantet dei dem Gantmirt 

Pas gemeinſame Schöffengericht verurieilte Sch. 
ſtahls zu dret Monaten Gefänanis. Der G(aſt⸗ 

Merdacht der Seöleici gekommen., vou dem 
h krcigeiprochen wurde. Er haite den Mantel nicht 

Mien., ſundern Ihn viten liegen laß 

iner Kullina für 39 
e 1915 in den Bent des Laus 
ma. iit nach vollhändiger Rene⸗ 
erunsen und abz! An⸗ 

Ars unDnls zn den 
brke in Meiſterswalde überaeaangen. 

niier Befitzer in sehn Jahren für den Preis 

Stettin. Dexr Kamof anf den Serüiten geht 
Wtiäter. Die Berbandluüngen zur Betlranns der Kus⸗ 

ierrung äauf den dentſchen Serſchiſfsweritrz: ſünd nack michr⸗ 
Kündiger Daner ertebmsles abaebrochen worden. Ein neuer 

Afkommunalkaße 

  

Terrrin wurbe t fenseſett. Die Ausſperrung 
San alſbp weiter. Die Verhanhlungen ſcheiterten an der 
artnäcktgkett der Unterneömer, die unbedingt den Schteds⸗ 
ſpruch vom 18. Febrnar als maßgebend beirachtet und an 
der Hiſtündigen Arbeitswoche ſomie an der Schaſſung von 
fünf Orisklaſſen feithält, während bisder nur zwel Orts⸗ 
klaſſen beſtanden. — 

Goldav. Eine Helheherin wurde von dazu bernfe⸗ 
nen Beamten auf ihbre Kunſt bin gchrüft. Sie ſyll voll⸗ 
kommen verſagt baben und zog es vor, alskald wieder nach 
iurer Heimat abzurciſen. Im übrinchk- bat ſie hier ein recht 
gu:es Geſchäft gemacht; die Kundſchaft war zahlreich und 
bezuhlte nicht zu knapvvpv. * 

Reval. Anfnahme deutſcher Ferlenkinder 
Eitland wird im bevorkebenden Sommer vorausſichtlech 
reichsdeutiche Fertenkinder wieder aufnehmen. Das beſon⸗ 
dere Hilkskomitee bai ſich bereits gcbtlbet. io daß im Laufe 
des März die Vorarboiten becinnen werden. Reval ailt 
mieder als Mittelvunkt und Sitz der Vilfsaktion. Wabr⸗ 
ſcheinlich werden die kleinen Gäne diesmal auch auf dem 
Landwoegc nach Eſtland befördert werden. Im letten Sum⸗ 

rrichsdeutſche Kinder in Sitland bei deutſch⸗ 
0 i en und auch ruinſchen Zamillien Unterge⸗ 

bracht werden. Tie Gewich!saunaßbme der Kinder beirng 
Mwiichen 2 und 1⸗/ Pfund e(nnierbaib einer Erbolnnaszeit 

ion. 

Ein fübrerloies Schiſf in der Nordſee. Seit ungeſähr 
1 Tanen ircibt. wir aus London gcmeldet wird, das frübere 

iiihe Schlüchtichitf Sutlen fe Ds in der Nordiee um⸗ 
Am W. Febrnar riß ſich im Umbau befindliche 

Schiiſ, ein Kreuser ven 12 ◻9 Te .los. Auf dem Kreu⸗ 
zer bekinden nch zurzeit zehn Mann. die sber nicht genügen. 
das Scbiif in den Daien zu mansverieren. Auch der Pro⸗ 
viant der Veiaßungs itt knapp. 

Gasexploken in Orran. In dem Oppauer Serk der 
Badiichen Anilin⸗ und Sodafabrit ertignete sich eine Gas⸗ 
(Sencrator⸗Exrlipfion. Die Irfache der Exploſien konnte noch 
nicht keite mwerden. Die Erolonun war ſo Fark. baß cin⸗ 
zelne St cke mebrere bundert Meter weil geichlendert 
wurden. un dentſcher Gendarm wurde vrrlest. Der Sach⸗ 
ichaden iüt erbeßlich. 

Sommerzeit in Frankreicß. Belaien und England. Am 
D. Märs wird um Mitternacht in Franfreich und Belgien 
die Somerzeit eingeführt. In Enaland erkelgt die gleiche 
Maßnabme am 12. April. ů 

Keffelexplofien in Lüdenſcheid. In der Fabrif Soch und 
Ditren in Lädenicheib iſt auf bisber unaufgeklärte Beile ein   

Keſſel erplodierk. Ein Arbeiter- arde zurackgeſchte 
und verlor die Beſinnung ein anderer erllit ſchwere Druen ‚ 
wunden im Geſicht und am Kopfe ſowie erbebliche Fleint 
wunden, Das Kefeihaus jomie das Dach der Fabrit mucnü 
ichwer beſchädigt. Die Exploſion erſolate in einem urden 
Gießoſen der Firma, wodurch das ganze Gießhans inen 
Kuft ſioß, Während des Rnalücs war gerade Arbeitenge vaei, 
iv daß Menſchenleben nicht zu beklaßen ſind. 

Das Unalück in Salt Lake. Aut der Grube, in der; 
am 8. Mürs eine Erxploſton cretanete, wurden visher pe 
Tote geborgen. Vermutlich ſind ſämtliche 173 Bergleme v5 
in der Grube tätig wäaren. umgekommen. * 

Lebenslängliches Zuchtbaus für einen Rykordeinbrecher 
Vom Schwargericht Darmſtadt wurde der Mörder und 
kordeinbrecher Kinkel aus Frankfurt a. M. zu lebenslan⸗ 
lichem Zuchthaus verurteill. Der Augeklagte hat nichꝛ 
weniger als 1an Einbruchsdiebſtähle zugeſtanden, die 
zum Teil allein. zum Teil in Gemelnſchait mit eilnem 
zwlichen verſtorbenen zwanziglährigen Schuhmacher 
Württemberg begangen hatte. Ferner wird ihm zur 
gelegt. daßn er im Jabre 1921 auf den Hauptverwalter der 
Vinchkatriſchen Klinit in Gießen einen Mordverfuch unter 
nommen und den Polizciwachtmeiſter Günther in Darm. 
ſtadt ermordet habe. Kinkel bat alle ibm zur Laft gelegten 
Taten eingeſtanden. 

In Eine verhängnisvolle Autoſpritztonr. einem Neu 
uorler Park kuhr ein Automobil. das mit einer von ein, 
Hochzeit kommenden antzeheiterten Geſellſchaft beietzter 
gegen einen Mauerpfoſteu. Der Anprall war ſo ſchne 
von den Inſaßen des Mutos drei ſogleich tot waren., wi 
vier andere tödliche Verlebungen davontrugen. Der Uufa 
trua ſich an einer überaus belebten Stelle zu, an der es ur 
Kraftfahrzengen wimmelte. * 

Verſammlungs⸗Anzeiger. 
Frauenkommiſſion der Vspd. Montag, den 17., abends 7 Uhr 

findet im Parteibureau eine Sitzung der Frauenkommiſſion ſtalt. 

VSXUD. 3. Bezirk Neufahrwaſſer. Dienstag, den 18. Müär⸗, 
abends 7 Ubr, in der Bezirks⸗Knabenſchule, Kirchenſtraße, 
Bezirksverſammlung. Tagesordnung: 1. Vor⸗ 
trag des Gen. Lattenhauer. 2. Bezirksangelegenheiten. 

Verein Arbeiter⸗Aungond, Danzig. Die Mitoliederverſamm⸗ 
mans findet nicht Mittwoch, ſondern Dienstag, den 15. 3. 
itatt. — 

Berein proletariſcher Freidenker für Fenerbeſtattung. Diens⸗ 
tag, den 18. März, abends 7 Uhr, Mitgliederver⸗ 
ſammlung in der Petriſchule, Hanſaplatz. 
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Er autmoriei nicht. Er lächelt nur berzlos und eni⸗ 
ichlonen Er weiß, was er will. Jetzi if er bei der Tür, 
Er ſchiebt die Portiere beiſeite und öffnet ſie mit raſchem 
Ertff. Freu Sonja ſtößt einen Schre' aus und verfſucht ſei⸗ 
nen nrm zu umklammern. 
Sie ßi ſen nun beide in der offenen Tür. Der Advokat 

veil Dnrsg, Zimmer rafen und ſich auf feinen Feind ſtürzen, 
bPleibe aber verblüfft auf der Schwelle ſtehen. 

Der Mann. den er im Zimmer ſteht, iſt nicht der, den er 
errerter batte. Es iſt nicht der Polizeilentnant. 

Es iß der Mann mit dem hlanfeidenen Salstuch. 
Run pilegen in der Regel Ebemänner., die wütend mit 
Revolvern. Kandelabern oder anderen Waſſen berumraſen, 
keine gute Figur zi machen. Aber noch weniger vorteil⸗ 
koßt i ſich ein Ebemonn aus., wenn er auf falſcher Spur 
iß mnd es m ſeinem eigenen Erſtannen emdeckt. Juit in 

er Lage beiand jich Advokat Aage Gade, der berühmte 
wolt Areßer Alechtsfälle. 
Sein Weächt viegelte im Laufe von wenigen Sekunden 

alle Frabe einer jurcktbaren Gemütsdewegung. In dem 
Kienenbtick. als er in die Tü. trat, batte fein ſeines Raffe⸗ 
gesicht einen Ansdruck gebabt, der von getränkter Ehre er⸗ 
zäblre. in Serbinkung mit einem feien und graufamen Wil⸗ 
len. Hieſe K-Enkung zu rächen. ü 
. Des Kaunes wilder und rückfichtsloſer Mut Rund anf 
ſeiner Stürn geichrieben, und in ſeinen Augen brannte der 
Seenzenkefe Zorn. der nicht gedämpft werden fann, bevor er 
kes EE krcend einer Rachetat ausgetobt bat. 

Eive Sekunde danach aber war alles verändert. 
tes Lanze verdichtete Ausbruch von Mut. Maſerei und 
Tatenkxct. wicß ekner uafagbaten Berblüfftbeit, die iöm aus 
8 cerre. er en Angen unb dem halbgeöffn⸗ten Munde 

ESkeer daun wich auck dieſer Ausdruck, und fatt deßen zetaie sch anß teinen Ceſicht eine deutliche Natlofigkeit und Serlesendeit Im nöchten Aga-nblick aber faßir er ſich und 
„ Deh, ganz nastürlichen Veriangen. fetne Rrau zu be⸗ 

Aen. Diete letzte edié« Stimmung wurde burch die Hal⸗ Rtke rctanlaßt. Sie der Mann mit dem Halstuch einnahm. 
Sis war wuhrlich drobend geunng. 
Ter Aerstat betaud ſich in der vffenen Tür zwiſchen ſei⸗ Rer Arseitssirzrrer und Krau Senjas Bondeir. 
In der eimes Hand Biett er den garoßen. Wmeren Silber⸗ kamdetoher. AKber frin Arm war geienkt. Zu ſeinen Füßen 

unrklarrherte jeine Kule. Aber ſie bielt anf eine merk⸗ *eürktise Lseiße den Kopß gebengt, ſe Faß ihr Selicht zwiſchen    

   
   
     

        

      
       
     
      

  

   

       



       
    

      

   
         

      
     

         

    
    

   

  

Von Henrt Barbufſe. 
f 

waͤhr. daß es wirklich vorkommnt⸗ daß einer 

hre lang ſchläſt und dann mit einemmal mit 

Bart aufwacht?“ fragte Eun'ne, ſeine Lektüre 

b. und ſein unwißendbes Kindergeſicht mit der 

In kehrie ſich den Eltern zu. 

u“, brummte Naul, 
ginder ünd dumm!“. 

weiternäbend. ů 
pitziges Gelicht von neuem aut jein 

Der ſein ſ. 5 

ſdeſſen Seiten, es von Feen und Zauberern wim⸗ 

haariger Kopf. von der alt 0 7 
und während ſein ichmaler, 

bin und her wackelte, 

‚ektüre ganz gefangengenommen. 
ba 

ina der Vater an. eine nue Ecke der Zeitung zu leſen. und 

aie Mutt Seite ihres Scheuerlevrens zu ſänmen, 

Eer ansge, a und einen Geruch von neuem Tuch er, die letzte 

breitet dala 

eitrömte. 
nühic fünf 
Urzichtinen 
verichluns, 

eile. gähn 

r maren auch 
iü ſchon la 
imme und 

Kiähr 
Fettgepolſtert. 

de entitellen würde. 

zwan⸗ 
einem 
unter⸗ 
ichma⸗ 

es II 

Die .ſenfste Karoline mütter⸗ 

„ 
1S. Lilia! 
0 Sohn ſen    

  

e der Vater mit ſeinen großen, 

e Linie der Rubrik „Vermiſchtes“ 
zufammen, legte ſie, bei⸗ 

den wollte., wleherte er: 

Minuten hatt 
Augen die letzt 

folleie die Zeitung 

te. und do er aleichzeitiaere 

dumm in dem Alter.“ 

nge ber“, ſagte Karoline mit ausd 

nühle mit Hingebung. 

ige mit den ſchon angearanten. Haaren 

Man ahnte, daß das Alter ſie 

pocken 
Trotsdem ſpielte auf ihrem auf⸗ 

blälien Gelicht ein ewiges⸗ unbeitimmtes Lächeln. 

Ihr Mann — er, glich ihr wie ein Bruder rißß in 

nem krrisrunden, fahlen Geſicht fortwährend den Mund zu 

m ſchwarzen (Gähnen auf Dann horchte er ruhig und 

lich nach feinem Sohne hin. 

„Mach' daß du ins Bett kommſt!“ ſagte, der Vater plötz⸗ 

Marſch, beeil' dich!“ 
lich. Es lit ſpät genng. 

Von ſeinem Buch weggeriſſen, warf der Innge einen 

nen Erzeuger, zog mit 

ſchüchternen, feindſeligen Blick auf ſei 

e und ſtand dann. mißmutig auf, nicht ohne zwiſchen 

ähnen ein grobes Schimpfwort zu brummen, das nur 

rte, deſen er ſich aber morgen in der Schule rühmen 

Daß eine Bein nachziehend. wünſchte er den Eltern 

Nacht. 
ſyrach Paul 
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Allein mit ſeiner Frau, ſüt 2 von e 

Tramlinie. Sie intereſſierte ſich dafür, liek ſich belehren 

Zug für Zug — mit der wortreichen 
utwortete dann — 

Händel ibrer, 
die aus Poitau gekomn 

Tagesarbeit herzuzählen un 

Der Mann betrachtete ſeine Frau a⸗ 

ſtumpifinniger Miene. 

fiel ihr plößllich ei 

iichen der Rückwand 

und 
zählung der Putzfrau mit einer angriffs⸗ 

nen war. Darauf 
d zu rechtferti⸗ 
nend, mit aui⸗ 

   
    

  

E 
merkſamer- 

„Uebrigens“. 
Uhr gefunden zw 
iſt alt!“ 

Sic wühlte in ihrer, 

  

n. „habe ich das in d 
und dem Uhrwerk. Es 

Taſche und legte ein paar zltiammen⸗ 

veſaltete Blätter auf den Tiſch. 

Er bengte ſich über die leinen Fetzen. 

soll das bedeuten?“ 
ſind Brieke.“ ſaate Karoline. 

Briefe?“ 
geſchrieben baben, du und ich, ehe 

  

„Ja und was für 
„Briefe., die wir uns 

wir uns heiraleten.“ 

„Nicht möglich“ 
Erſtaunt. beluſtia 

fühlte die Blätter und näberte 

des Geſicht. 
„Aber ia! 

und einer von dir 
Vönchen darum machte 

„Jetzt wirds Taa! 

hätte iie fan veraenen. dieſe 

„Ich auch. denke nur“, Jan 

Wah, kiel es mir gleich ein. 
Und was ſteht in den Brieſen?“ fraa 

r üder den Tiich ſpazierten und 

bemächtigten. 

ich cs?“ erwiderie ſie. 

Er foltete einen der Brieſe au 

als ob er einen zarien Schmetter 

üael weit auszuivannen 

Es fielen ein paar Kletken heraus. 

auf. 

„Und was in das u 

Er itieß ein lautes 

Finger darau 
t, tippte er mit dem ů 

fielnd ſein il ihnen ſchnü *    
rmit einem rvia Bändchen 

en; du weißt doch daß man 
9³ 

Meiner Treu, es iſt wahr Ich 

Bändchen.“ 
te Karoline. „Aßer als ich ſie 

Es iſt einer von mi 

mit einem blan 

te der Mann. deiſen 
ſich der leichte 

    

   

      einander. ungeſchickt. ge⸗ 
ling dꝛtaſte uvm ihm 

  

Er riß ein Auge weit 

  

Un 
Welöchter aus. 

   

            

   

   

  

ter. ank Etre! Von vor jechsundvierzig Nabren. 

u glauben. Ich ichickte die Ryienblätter! Wei⸗ 

Er Blattkrümchen wieder in den Umichlas, der 

ebenie vergilbt war wie ſie. 
Die Fran war ſtill geworden. nachdenklich: durch dieſen 

all heute abend auf die Vergangenheit eingeſtellt. ſchien 

els wolle ſie ſich erinnern . Ulns da der Brier nun ein⸗ 

wur. Niß du käs in 'einer Sand, nüäherle er igtitds 

naen, las ganz leiie das Datum und dann mit balblante 

e die eriten Sorte: „Mein angebeteter Schaz 

Tr Mann duchitabierte an ixiner verjührten Eviitel wie 

chüler am unbekannten Alvbabet. Nichts cxkanntie er 

Er rollte ſeine runden Augen in den dicken Lidern, 

er alle dieſe neuen Sachen börte. 

men auf der Seite augekommen, bielt er an, um A 

blen. ſchickte üch an. etwas zu ſagen. wußte nichts 

   

    

     
      

  

  

1 
tem 

alt 8 
ichts und 

ter!“ forderte ſie. ů ů ——— 

neuem begaunn er zu Luchſtabieren, ſeinen Brief noch 

zu lernen. Sie war gans dicht zu ihm bingerückt. 

vierecktae Lavven. dem ſie ſich vorher ſo leidenſchafteict 

idmet batte. alitt von ibren Knirn ſie ließ ihn liegen. 

Sie und Mund halb geöfnet die Augenbraren auf der 

chmalen. jenichten Stirn. ſo fehr es ging. zujammenge zogen. 

rie ſte zu ſtrenate ſie ſich an, zuzubören. 

in dem Briefe ffelen plötzkich zmci Namen: 

Liline. 

„Lols und Liline!“ 
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„Was be lachte er laut beraus. 

ſind doch wir“ an 

Wir? Solche Name 
rhoulte ſie einfach. 

fort. aber mitten in einem Save 

nu bielt er inne 

  

twortete Karoline. 
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ſchwierige Theme 
ehrlich zu lieben, 

lich aufzuwecken. 
als er 
erſtenmal nach ſo v 
lich wieder, erkannten 
Grunde waren, 
ſprechlicher Gedanken 

„Man verändert ſich, 
heit!“ murmelte eine Stimme⸗ 

rüher oder ſpäler 
Bei dieſen Worten 

„Hel Was? St 

„Das iſt nicht 
Ein unbeſtimmtes 

Dann 

„Die Gewohnheit! 
den kann!“ 

Von einer plößli 

Es aibt doch Leute, die zw 
„Ach. wenn man wiede 
Er war aufgeſtanden, 

zurückgefunden. 

aber immerhin: 

folgen fügſa 

Sie, ſie war ein we 

Eine 

chen Idee erleuchtet 

ch, was ſagte der Kleine doch von 

Er ſtellte di 

Sie nahm die Lampe. 
m wie immer un 

ein wenig geblendet von dieſen Dingen, die 

hbeweg 

lich auf ſeinem Stubl, Lenge⸗ 
er 

„Heſtig verneinte er, 
Hilfe ruft. 

'ens 

wahr!“ 
Entſetzen ſch 

veſtürmte ſie. 
man verliert 

Man a 

anaig 
r aniwachen 
berubiat in 

‚Dinsgle 'e Stüßle 

u“* 
„Das wäre zu ſchön 

weil ſie uſchön waren. 

ſtarb — wie allgemei 

wenigen Perſonen, 

weſend waren, nun 
als einzig Ueberle 

bis ins Grab bewa 

Menich und feſt entſ⸗ 

Welt zu gehen. 

Die Bedeutung J 

men überflüſſig. 

ans. ſeine weittr, 

b5 

Otze 
machenden 
Hier 
Entdeckung erinnern 

Nach iahrelanger, 
Arbeit war es John 

Hherzuſtellen 
niſſe auf dieſem Ge 

Waſſer. Wer ſeine 
zwungen, die reine 

  

   

Aemter kauften die 

Päſſe ausfüllen. We 

Tinte abgeben. 

Ber ſich verpil 
ſchuld zu begleichen, 

  

feinen Kreund biute 

makelloſeſte Treue d 

ihrer Uvſchuld: mit 

waren keine Feinde 

Parad 

Der Todestag d 

iag. Der Minijiter 
von einer 

keiten der Stadt wa 

Tanyifon. i 
Kreis von Freu 

war da geblieben. 

Man treuf den 

garren und ſprach 
narürli 
über Elektrizität. C 

ſten Male 

Gaſt mit bewegten 

nrit ihm auf das 

peinliche St 
jfunge 
friſche 

    

areite an 

wandt: 
„Verzeiben 
Der Minii 

u Sie⸗ 

„Nein Oerr“,ſa 

Man klingelte 

dem Arbeitszimm:? 

ſtanden ter e 

Vifitenkarte her 
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nber ich kaun c&. 

„John Davifon iü 
    

  teaber 

Miniſters Francis W 
S1 8¹ 

Sein 

Erfindungen ſind 

nur an ſeine leste, alle⸗ 

u— eine Tin 
biet erbleichen ließ, 

Tinte tauchte. 
ſchreiben. 

ntdeckung verurjſacht 

Miniſterien und 

damit Urkunden und 

zuſchlieken hatte, ließ 

Die Unwälzungen. d 

wurden, waren nicht, 

ſeinen Kontradenten 

ichtete, bis zum ſou⸗ 

rer Unſchuld ablegten, 

jons Tinte vor ſeinen 

ten, erhielten von ihren Fraue 

und Beirug wurden all 

machte die erfreuliche 

ſo ſchrecklich war, wie es 

die Svitbuben bochachtbare 

ies ichien im Anzuge. 

ieße 
  

divlomatiſchen 

dieiem Anlaß ein Wal 

Das Diner u 

  

mit dem Miniſter und 

Henrn, ein durch ſeinen 

cherweiſe auf Dar 
Ebemie und 2 

itillem Lächeln zuhörte. 
das Muitrrinm 

erhob ſich Mr. Fra 

zum Eßrenbürger er 

Wohl de 

wefenden erboben ſich 
tille trat ein. 

Mann, der es m. 

von ibm eine Erklärun⸗ 

itrr blieb ei 

lich ſorachen alle er 

ſein ſchöner Kvpf ſch. 

lunge eine Erklärung“ 

Auch Mr. Oenrn war aufgeſtanden: 

Clarke füllte es elger 

      

Jahres 125 

rs John Daviſo 
n 

Silliam Ula 
e beim Tode 

rten. 

vhn 

agenden, 

.. an die 

unſäglich m 
Davlſon gelunge 

Feder in dieſe 

Wahrhbeit zu 
ie durch dieſe 

abzurroffen. 2 
Tinte und ließen 

reinen 
ſämtliche 

tat diez mit 

raing 
E 

ar. 
n ſch 
iute. 
legen 

  Daviſons 
hlich 

Entdeckung. 

  

mehr. 

  

geſei⸗ 
is William 

  

Franc 

adiener. 
en anwei 

währte bi 

hlieb noch im 

Daviſon 

r end. der; 

au 

üblicht 
ber alles m 

iion ü 
  

     
   Man er. 

uder „Wund. 
William 

Er 
neis 
nannt haite. 
Worien und 

nur 

nate 

und ſagt 

aber ich glaube ni 
nen Augenb 

regt 
ien zu leue'ten. 

gate er laut, 

Ic vin gern vereit. Ibnen Genug 

bitie um ein Schreibzeug; 
ein Diener 

des Miniſters. 

uhändin mi 
lGrnr 

* 
   

    Uin    

  

   

  

U   

   ttern⸗ 

ung ge; 

in — 

  

ein Schwindler.“ 
der Augenbli“ i 

Alle 

Vertrag ab. ů 

Erklärungen mit 

Ehemänner, die ſi 

en Kaliee, ra 
tögliche. 
erging. 

ie, währen 
terte wohl zum tauſe 

ertinte“, und ſchlirs 

karke. der den Eriiaber 

ſeierte den berühmien 

Aller Augen r 
Da zündete Mr 

Hhlen, danß man 

zu Dariion ge⸗ 

durcheinander. 

   

ielen Jahren ſanden ſie einand 
ſie unklar, wie ſie ehemals, w 
Menge verichwommener und unaus⸗ 

üch! 

u gewagt und beſchwor ihren Freund 
im Gedanken an die letzte Treuumng, 
einmal kommen würde. 

te ſich der ſchwere Mann vplö⸗ 

Wir, ich?“ 
wie ein Schiſtbrüchiger, der um 

len ihm aufzuwecken, end⸗ 
enig mitgenomniener 

ſchauten ſie ſich ins Geſicht, und zum 

Die Gewohn⸗ 

but nicht, daß ſie ſo groß wer⸗ 

„zuckte die Krau auf: 
on, ſcinem Märchen 

Jahre ichlafen.. Richtl? * 

könnte!“ 
den ewigen Frieden 
zurecht. 

Die Wundertinte. 
Eine Groteske von Alfred Brett. 

Am 17. September des 

des berühmten Erfinde 
wurde 

n ein 

bekannt iſt — im Rauchzi 
rle am Herzichlag. 

des garoßen 

ſelbit in einer »rüeren Wei⸗ 

bender das (ehelmnis enthülle 

Ich bin ein 
ſchloſſen, mit ruhigem 

n, 
te, die die bervorragend 

wie 

örder. die mittelt iener Tinte eine ſchriftliche 
wurden ſpfort freigeivrochen, 

„legter ihm durch 

lngen geſchriebenen 

Li! 

  

däre 

den Anſchein batte. 
die Schwindler ebrt 

Rerſönlickkeiten. 

Reiſe heimsekehrt 
Alle bedeute 

S 11 Uhr. 
Rauchzimmer zurück um 

plau 

3 

e — er mochte 
g erwartete — leicht 

iche 

* 

um ihm ins Schlafzimmer zu 

nd ſchläfrig, aber immer noch 
unmög 

Ziel a 

  

  

wahrheits 
Gewißen aus der 

Daviſons zu erörtern, iſt v 

Name lebt auf beiden Seiten 
unerklärlichen 

jedermann bekann 

3 Vorherige weit 
„Wundertinte“. 

üthevoller wiſſenichaftlicher 

eine neue Tinte 

1. 

ſten 

ndiovielſten eine Geld⸗ 

Daviſons Tinic. 
&Zeuants 

einen mit Dapi⸗ 

Schwur die 
ch betrogen glaub⸗ 

Beari 
daß dieſe Welt 

Di 
ich 
Ci V 

Mannes war ein S 

Clarke war erfolare 

und 

Aber 

dern. 

Witz bekannter iunger Au 

uchte die üblihen Zi⸗ 
Bis das Geſn 
Man diskitierte 

d D 

forderte zum S⸗ 

3 Gelehrten anzuſtosen. 
Mr. Henrn blieb ützen. 

ichteten ſich anf den 
   

  

icht an Ihre. Erfindun 
lick wie erſtarrt: plö 

Daviſfun erhob ſich. 

iedes Wort betonend. 

tuung zu geben. 

brachte das Schveibz 
Mr. F 

t Davißon⸗Ti 
Mr. 

E 
welck e 

und die Feder ergriii 
t. Vielleicht 

u einem ſonderbaren S= 
wackt wurden. DRa 

wär 

und ſchrieb — es klingt unglaub 

eichwöxen — er ſchrieb die ! 

— U 

    

be ſie im 

dem 

m 

Mannes an⸗ 
ind, will ich 

n, das ſie 

und 

überragende 

dewä 

Erklärungen 
wohn, Streit, Haß 

  

    

  

uden Verfönlich⸗ 

Held des Abends war 

chauder, ei 

  

    

  

ße 
die 

r wirk⸗ 

rlahni irgendwelches 

Rurmelie 

lich ſind, 

Leben 
teſetzt: er 
mer des 
Da die 

K L iebender 

ollkom⸗ 
des 

evoche⸗ 
Ich will 

En Erzeng⸗ 
bmliches 
war ge⸗ 

  

Daviſons 

Alle 

Wer 

ice. Man 
gar nicht 

Feinde 
inner, 

it 

dgab aus 

ein kleiner 

Auch Mr. 
uder. 

  

  aäch   

aviſon mit 
no⸗ 
lich 

  

chluſie auf. 
Die An⸗ 

Eine 

Henrn eine 

   

  

ens 

dies 

  Mr. H 

W 

rur 

dieſem Augendlick erkannte er enma 
ſeiner Erſindung — und das Suunmen Farnbe 

meiner Erzählung zu zwellein, 
geſchrieben. 

  

    

       

  

Danzig, den 1 
Nummer 6415. Jahrgans 

    

    
      E Echthei 

er tötete Wün 
ernimmt, an der Wahrhet Ich hoffe, daß niemond es unt 
le iſt mit Davilon⸗Tiud 

  

Das Schwurgericht. 
Hier fſaß ich“, erzählte der Richter, „in diei * 

8 zäl Auitu 
Richterſtuhl und bielt Gericht, und wir hatten ußer einen — 

großen, breitichultrigen ſpaniſchen Halunken mil verwege⸗ 

nem Gaunergeſicht abauurteilen. da er den Piaun kiwer 
lebhaften, hübſchen Merikanerin ermordel batte, Ex wär“ 

ein ſchwiller Sommertaa, und nuch dazn ein entſetzlich lan⸗ 

ger, und die Jeugen waren langwetlig. Nieman E 

Intercüe an der Verban 

in dieſer nervöfe, unrubide. Tenfei von Mexilankrin 

— denn Sie wiſien ja. wie die lieben und haßen, und Pieſe 

baßte ibren Mann mit ganzem Herzen., mit gauzer Setie 

geliebt, und jeßt hatte ſie das alles in alühenden Haß um⸗ 

gebraut, und nun ſiand ſie, ßier und iprünte mit ibren 

Anaen aut den Spanier; und ich verichere Ahncu, asves mich 

rttttelte ſie. aelcgentlich mit einem kleinen Seilenbiick aus 

meiner Gemüchttnteit auf. 
Die Sache war die. daßß damals ein Mor 

Intereſſe gewährte, weil der Kerl immer 5 

ertlärt wurde. indem die Geſchworenen no 

ten, erwarteten, er würde ihnen gelebent ch 

kiakeit erweiſen: und obaleich der Beweis gesen dieſen 

Spanier ganz klar und ahne Zumeifel war, ſo musten wir 

doth, daß wir ihn nudt verurteilenkonnten. ohne den Schein 

zu erregev, wir ſeien eis, wenia kuchfabtrend und willkürlich 

argen ſedermann in der Gememde; denn es aab damals 

keine Leichenwaßen und deine Leichenbtrteransilae⸗ und ſo 

war die einzige annändige Methode die daß tich leder ſcinen 

Privateirchhol hielt, 
Aher dieſcs Krouen 

Aufknüpfen des Spaniers vei 

nur ſeben ſollen. wie ſie ihn e 

uns dann in ibrer ſlehenden 

wie ſe ich daun herumdrckte und 

fünt Minnten in den Geiichtern der, 

juchte, und wie nach und rich! 

Weile in ihre Hände ſallen lien ols 

u verzweifeln, aber angenblickres 

che und ſo lebhaft und ciixia mi 

ſchwoienen das Mrteil „Nicktichuldia“ vorktudeten und ich 

tei frer und lesla und könne 
en ſaate. er 

te ſich dieſcs Weib auk, dié es arcßen dae⸗ 

in Schiff von 71 Kanonen zu ſein ſchien und 

   

  

gcnommen dteſt 

  

    

     
     

  

    

     

  

    
     

  

          

      

  

   

    

eß aar kein 
icht ſuldin 

   

  

    

       
     

       

  

  

     
   

   

mmer ſchien nun einnal au 

ſeſten zu einz und Sie bä 
inen Nugenblick wütend anſah 
Weiſe zu mir aufölickte, nud 

n der ien 
enen 

. icht eine Leine 
ſei ſie gans nabe daran, 
war ſie wieder bei der 
ie zuvor, Alls die Ge⸗ 

        
        

            

   

      
   

   
   
   

  

     
    

       
      

  

      
   

  

     

  

     

    
    
    

  

        
       

       

  

      

    

  

   

    

5 

„Und was meinen 
wandte den' arinfenden 

b i Matroienre Doracaotzen 

über den Haufen!“ 
Saare auf den Zän⸗ 

ie wshl, was ſie da tot? Na, ſie 
en Strolch um. 

kenem Gerich 
S Frauenzimmer holte wirklich 

1 
3 muß ich geiteben. 

„Nicht wahr? iate der Richter voll Bem 

„Den Ar in der Welt mis 

Auf der Stette ericht und wir zugen unire 

Röcke an nud a 
eine Samm⸗ 

Kickten ſie über 
Weih hatte Haüre 

Mark Twa 

    

KRen! 

re 'n 
Wreunden. 

  
  

Sentonzen. 

nicht inkolge der räum 

»unngen enlſtander. 
nuch der erhe ft 

dem er eine M 

intſchen und — ü. 

W. wenn mar eine S⸗ 

   

gen, ſon⸗ 

               
   

  

          

  

     licb. demieniaen ins Ger 

  

    
— 

     
  

         

         

       
      

    

         
      

    
      

    

Kreikt wen 

n Geichspie ſind 
Char en ſingen. 

ſtirbt sder 
ber. 

man iſt es. 
ſmelen., in ho 

gen: 

Jahre bindurch, t 

  

Ben Augen⸗ 

  

  

    
  

              

   

        

      

  

   
   

         
      

    

    

  

    

bli“en aber ſoiele 

Sobald ein Denke⸗ 1 richt ericheint iener 

Euständer. der den “ ntertährt und dabei, tief 

ve5iunkt „Vardeker nen Vartlen nachlieſt. 

e nichi ala küönnen, 

  

nem sarzen Wort 
Menn Franen et 

u brutalen. jo olauben sd'e einem 

jedre* Stunde. 

Siunben müen ſie zu 

Iath 

  

    a Febler erklären 
Barte 

   
   ꝛe iſt blind. der 

iheit, die den Luge⸗ 

          
   
      

  

einer 
vrinth in unierer & 

  

  Lud 

  

   

        

   
   
   

  

Der 
Luſtündie 

1 Mft 

euche des L 
nefanen laſten. 

ühern 
and in den Arm 

    Geſtern hat er 5 
tzt. Trau Maior, 

  

    keiten Ihbres Herrn 

a, laiſen Sie dem Her 
   

  

        

   

  

    

  

    

    

àDoe- 

     

  

     

  

ueiner? g au: „Kön⸗ 

er erdieit 

   

     
u 10 

„Wie weit 
Wei dem er 

** * 1. 
zweibunder 

   
    veimn       

   



          
    

     

         aum Ahmen, bit autf ben Aupßermöret ] . 835 85 Wübrbar. Demzufvige arbeiten leht 25 Miüi, Leinah — Lan Lorbn. daß vifenbar ů — mur 265% Stunden pro Woche Eine Anpnilnes 
der europälſche Bebarf feitg wächſt, während man nternehmern, die 11 Millionen Spindeln vertreten, von 

    — ů in Amet Aupfer nen zu dürweigerte die Nurchſührung des Beſchluſſes. Gleichzeitig'duer⸗ 
Erdblfarde bei G Eine 2 5 ensglaubl. Ein Bachſen des Kupferbeharſp Wirb vor allem aber eine große Ausfperrung, die 150 600 Tertllarbeiter wol 

Vebſſden EräölGeseifchet iſt in ber Gedend won Geüe Laſeceer eich — derniglen guiam Wenſellanven aftauüapung von Braunkohlenlägern in Vol . 3 — — „ a rae L mmet eu. Augßueter Fündfüreet, Stene, Piesecererreuten Des iritsteteg-er- Ple füeberſechnpuds nach Gegend pon CSoznpmuice in mnnn in eiwer kteſe von 20 Wouen wobukttan fändig geworden. Obmoht zur Sicherung der Deutſchland ergibt. ültrz im Januar dle deuiſche Kupfer-auf umfangreiche hochwertige Braunkohlenläger von 15 
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1oßuktion die Sonde Nark gebroffelt iſt, läßt ſich die tägtiche einſuhr wohl um dt ů i15 ů Mrka 50 Prozent die Dezembereinfuhr [Meter Stärke veſtoßen. Hen ubeb wi2d Arſhtlics annehmen. Die Fler mmacg. überſtieg, die ührerſeits 120 Urosent der Kovemdereinfubr Der Bertruſtungsprößeh in Finnland hat grotze 8 

bdie Propurttion dieler einen Dobrnag arbher fiolf his miamnacte. ſchritte gemacht. Im pergangenen Jahr wurde die gan 
anie Ubrige deutiche Drobuktton unß daß bel der Kiur Die Stüsunn des Rranken. Anfolge der pffißlenen Mit. Dols. Aapiermaſſe, und Vapierindußtrie vom Rohſtoff bsnß 

eine langbawernde Produktivun zu verumten i. teiiung über eine ameriloniſch⸗-enaliſche Anleihe. unter zum kenöprobukt vertruſtet. 
Das Oel ſtammt ans der erbeblichen Tieſe von 250 Meter. Fubrung Weorgans, an die Bank von Frankreich iät der Eine amerikaniſche Anleihe für Japan. Iu Neuys 

ber in⸗Hentichland bisser Proburtianen nicht grronnenieiitssimse Ilegäran der Rennorfer Bürſe un d Kuntie wurde kürzlich eine Ankeibe von 180 000 00 Doll, zwiſchen 
Eu. Hin Die Leuncde Erdol⸗Arch, bebente, die Cr. Pechrtnen. Aüre Vetinnin utee:, ſöritten Lintonta „on brei japaniſchen Hinansiers verhandelt, Schtag 10 Mihr de⸗ 

ſbliezung des Vagers eiwa eine Verdreifachung tbrer Pro⸗ eckuugen. Aüre Serkuße werden ani Millivnen vongannen die Berhandlungen. Als die Uhr 10,15 zeigte ce⸗ 
hiltior kianen Talar der Sant vor härmmgdetg Sebr er tondung tartie die Ankündigung, daß das Geſchäft gemacht ſeß Ns⸗ 

Delnenopel der friraa Stinnes. Die Firma eines erlloreenben . üles ber Gribnorrüle der nh. jürſich batten Vorheſorechungen ſgatkgeiunden. Wonds mir 35 Süien, üen Vetensasten Satteßs der Eodvorräts der irenabli. dreißigjäbriger Laufzeit werden unverzütglich auf den Markt e er Le, Aieeen vereüer⸗ Ven, Paueteemseer wüe Sez ves Sent vin emieg Säiien S 2 Venen n — n MerePeint ndon reß Seämseröle iär Keulöreng. Vie Ticheceelersleſ Dein e;kecnsähſces Sesterang Mecen Sarbung vun feiden ousch bes Crdseben gerdbeten Sondiſtürer meiſt 
Aun Sbandiferter Asseichloſten. Wal Abkommen zläuft in [Schaßichetrien. die eine Lafseit von drei Monaten hahen. und h kohan „ wieber Fenbauen. nͤtſtädte, Totid 
Jadr mit einem Bortngsrecht anf weitzrr Serlängerung aber dreimal auf weiterc drei Morate verlängert werden und Bokohara, wieder aufzubauen. 
Die Bedeutung. die dieſer Bertraa für die Lelverforgung fönnen, cinen rKedit von 15 Millionen Sfund eingeräumt. Harte Belebusn hn. Deaunbet KcsSr apren wiß nern ne Fands 5 „ 3 * V „ m 
nh Kier erkenren, 80 3 öglic, 8, we wei bie GKrporh⸗ boben Tenticßkans ateindene Eianmfutieubraniuhe wieher aber trotzdem, mar 20. Proz. der Vorkriensgeit zu erreichen. üüLDLLDLLLLDLLLLLTPDDDDV 
mäßig gering war, lich äteigern laſſen mPird, und ob anf die man mit dem Abbau von Branukoblen im Eisgroben bei aunsgslaufen ſind 8 eStogronnen. 2 hro⸗ 
Dauer die tuſſtiben Erzeunniße in Deutſchland und den Rotb begomnen. Jetzt baben neue Bobrungen in der Ge⸗ zent des Verkehrs entftelen auf Riga. 31 Prozent auf tbau. 
übrigen Konzefllonsländern kenkurrengiäbis ſein werden. meinde Heufert Exfolg gehobt. An fieben verſchiedenen 16 Prozent auf Gindau. Unter den auslänbiſchen Schifſen 

Loße ves Welkburferserzies, Sie EenazBing, dat die ſßaſengern und obnenber Weßtetditet von —.——— He- landen die dentſchen in Piutßtaud erne Sucarlich P ritaniichen Kuwi ꝛ ſenheit mender Möchligkeit gefunden. Für die Lupfergewinnung in and. Der ſtaatliche Planaus⸗ 
ag, des ame cen Arsen Kunkurrenskampſen inwirtliche Rbön ſind dieſe Boedenſcäse eine Quelle des ſchuß hat einen Entwurf ausgearbeitet, wonach die Kupfer⸗ 

e üre , „iſt enttäuicht Einichränknna der enaliſcen Textilxrobnktion. 87 Pros Pud veranſchlagt wird, 0 jähr n den nüch⸗ 
deſſen zeigt fich. daß von Amerika aus vüne zent der dem englüchen ————— angehbrenden jten fünf Jahren geſteigert werden ſoll. Zu dieſem Zwecl 

das formelle Beäeben eines Kartells eine Lartellvolitik ge.Unternehmer Haben einer einbeitlichen Cirſch-zskung der iind 18 185 500 Goldrubel erforderlich. ů‚ 
trieben wird: Li iesten Kachricsten ens Artertia berichten Produlten zugeſtimmt. Da ein ſolcher Beichluß bei In⸗ Einſenbahn in Turkeſtan. Die Sowietregierung beab⸗ 
on Prrönktionzeinſchränkungen nun vor allen von Ber- I ſtimmung von 85 Prozent der Umtiernebmer gültig iſt, wurde ſichtigt demnächſt mit den Arbeiten zum Wiederaufbau der 

handletngen mit den chilenilchen Frodugenten, die fibrigens fetzt — vacheem die bisherigen Aöſtimmungen nicht die nötige im Vürgerkrisge teilweiſe zerſtörten Eiſenbahnlinie Kokand⸗ 
3u. /. von ben Bereirigter Staaten ank fonirollieri werden, 
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Automobllinduſtrie, kür deren Unterhringung ein 

In eine grohe landwirtichatliche Außſtellans ſtattfinden. dem Publikum in dem grotzen Vorführungsring, der zu 
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10 
Eine derartige internationale Hundeſchau hatte Danzig, bis⸗ Kammerarbude unters acht wird, werden ſich die Ve⸗ 

** , ſucher über die wiſſenſchaftlichen Zweige der Landwirtſcholt 

dan M. „ Linte dürfte die Ausſtellung eine reiche Beu⸗g 
In erſter Linie dite — ine reln ca her,nicht aufzuweiſen. * * 

er Tlerzucht bringen⸗ Ees iſt damit zu rechnen, ů ‚ Perſchsvt ů 
wir 

n, Tiertcht des Freiſtaates lückenlos vertreten ſein Der großte Raum it der einſchläcigen Maichlnen“ Srage Mümmenden Dubiinte bie Weicteng dee Lr 

ü icht nur die Süchtervereinianngen für Rindvieß, IFnduſtrie eingerihmt und zwar ünd ihr auf den Kaſex. lung mit Literatur, Anschauunas- und ſonſtigen Lehrmi 

bale, Schweine, ſondern arch Sdie Kleintterzniturr⸗ wenhöfen ausreichende Plübe hur Verfnaung geſtellt worden.zugefagt, in diefer Köteilung wird man auch ländliche 

d kogar die Imkervereinigungen haben ſich ent⸗ Alle namboaften Danzicer Firmen der Landmaſchtnenindu⸗ zeugnlffe, Sämereten und Saaten antreffen können. 

Aufgebot an Material und Anſchau⸗fitrie haben ſich bereits angemeldet und werden mit einander Alles in allem kaun wach dem jetzinen Slande der Vor⸗ 

welteifern, um ihre beſten Erzeugniſſe den Landwirten und arbeiten geingt werden, daß die Grohe Landwiriſchofftliche 

„ Zaedenſländen die Ausſtellung zu beſchicken. Eine ſtarke 
röt 

„ Abieilnng wird erreicht durch pferdeſport⸗ den ſonſtigen Beſuchern vor Augen zu führen. In der Er⸗ Ausſtellung in allen Teilen einen vollen Erfolg für ſich 

ſekbſt, aber auch für den Freiſtaat Danzis verbürgt. Haupt⸗ 
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egung dieſer „ rSaf: ů 1 Veranſtaltungen, an denen die ländlichen Reitervereine zeugnishalle werden in einigen hundert Ausitellungsſtänden 

Schutzvoltzei als Mitwirkende beteiligt ſeln wer⸗ Firmen untergebracht, deren Erzenaniſſe ebemfalls mit der zweck der Veranſtaltung iſt. die Hervorbebung des hohen 
icht und der Landwirtſchaft im Gebtet der   Landwiriſchaft in irgend welche Verbindung gebracht werden Standes der Tierzn 

und die Freien Stadt Danzig⸗. DE 
den. Die 
wird var Eröffnuns der 

Prämtierung der beſten züchteriſchen Leiſtungen 

Ansſtellung vorgenommen. 19 baß !ü können,⸗ 
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roße Landwirtſchaftl

iche 

ſtellung 
In Danz

ig 
——— 

Tierſchau, landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, 

verwandte Branchen, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe. 

Danziger, deutſche, polniſche und andere ausländiſche Ausſteller bereits gemeldet. ů 

ů polniſchen Bahnen⸗ 

E 2³000 am idealer Ausſtellungsraum. Zollfreie Ein⸗ und Ausfuhr aller Ausſtellungsgüter. Frachtfreier Rücktransport auf 

Beſucher u. Einbufer ſtellen alle oſteuropäiſchen Staaten. Anmeldeſchluß 1. April. Ausaſtellungsedingungen verlendet 

die Schauleitung, Danzig, Sandgrube Nr. 22. 
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Die Umstellung 
tat ertoigt. Wir haben die viel Raum erfordernden Abteilungen Hauchaltwaren, 
Gelenterie, Pepierwaren aufgeben mässen, um Plab für die notwendige Ausdehnung 
der Heuptabteilungen unseres Hlauses, 

der Textilwaren-Abteilungen und der 

Abteilungen der Mode 
u schoffen. Dieren Zweck kaben wir erreicht. Wir waren dadurch in der Lage, haupächlich die Abteilungen 

Damenkonfektion, Damenputz, Herrenartikel 
Herrenkonfektion, Gardinen, Teppiche 

erhebhich m vergröftern und bieten mmeir eine Auwahl, die ähresgleichen sucht. Unserein althewährten Orundsatz, 
nur reelle Waren 2zu föühren, bleiben wir tren. Wir Sind rie „SCheinbillig weil wir stets gröllten Wert euf die wirkkiiche Brauchharkeit unserer waren legen. 

Diese reellen Qualitäten 
kaufen Sie stets bei uns preiswert 

So vind wir euch zegt hbemültt gewesen, unter besonderer Beachtung unseres Grundsatzes, „nur reelle Waren“ 

für die Saison-Eröffnung 
das Schönste heranzus chaffen, das die letzte 

Mode hervorgebracht hat. 

8———Die Neueinteilung unseres Hauses 
eeie 

Erdgeschos: EH. Stock: 

Hendarbeiten. Seidenbénder, Pelzwaren, Demenput, 
Kinderbüie, Lederwazen, Reneartikel. 

. Stock: 

KHerrenartüel, Herrephüte, Schirme, Stöcke, Herten- 

L
L
I
A
 

Demerkenfektion, Weider, Hesen. Köcke, Kontüme, —— * — Orüchfiom Damensebe, Konette. Gardinen. Möbelstoffe, Teppiche, Wadutuche, 
Laolrum, Beiten, Exfrckumgmaum. 

  

   



ODdffener Brief 
an Herrn Abgeordneten Eichhols. 

Tarif⸗ und Lohnverbandlungen im Hh⸗und 

Kus Awerbe ſind Sie mir Herr Abgeordneter l Geg⸗ 

Tiefbanſohen Beamtengebälter bekannt. wunderte mich, 
Wecte Ebe uh Per Poarerstegieeie Seßteicheagr hei 

kaß sender Veutſchnationalen, Fraktion die Vorlage der 

Kamen Zeamtenbe oldaungsonbnuns, die von l. Jannar 

veinn in'Kraft kritt und iüt die v, ein Monatsgebalt von 
5. 35 lden, kür die 10 von 604 Gulden, ür die 1J. von 720 

in, Vumur die 13. 855 Culden, für hie hu, 1040 Gulden iun 
Ouldeinzelgehaitsarnpye 1. 1125 Gulben, für die 2. 100 Gul⸗ 

Cinsdle b. 1500 Gulben, für die 4. 1600, Chulden, Aür die 
Gülden begründeten und zwar mit Mitieln, die wir 

VLahnverhandlimgen im Baugewerbe anwenden und die 

ßets voy. Abnen als nicht Güch tig hingeſtellt werden. In 
Lels vezegründung zur Beſoldungsorenung und, . 

itens den Beſchäitigten im Bangewerbe betr. des letz⸗ 

AScbiedsipruches, an dem Sie §. Abgeordneter miige⸗ 

ta baben, ſab ich einen ſoichen großen A. berſpruch, daß i 
en Heuchler zitrtet. Für diefen Zwiſchenruf bekam ich 

amtlerenden Präſidenten einen Ordnungßsruf. 

n kann ich mich nicht wehrenn. Da ich aber zu meinem 
te ſtehe will ich Ahnen bierdurch mitteilen, warum ich 

tichler nannte. —* 

In der Tarifamtsſisung, des Baugewerbes vom W. De⸗ 

aber 1059, in ber Sie als Beiüter maren, murde, über die 
zem k, Jannar b. Js. zu zohlenden Löhne verhandelt, weil 

Dus Abkommen vom 13. November, das die Löhne bis 

9 Hezembes geregelt hatte, ablie. In dieſer Sttzung 

en Sie ſich verſönlich gegen ſede. Lohbnerhöbung se⸗ 

Lie haben auch gegen den Vorſchlan der unvarteittwen Fer⸗ 
ſtzenden Herr Dr. Kreus geſtimmt, der für die Beſchäſtig⸗ 

ten im Bangewerbe für die Zeit vom 1. Januar bis 15. Fe⸗ 

bruar eine Stundenlohnzulage von 4 Pfs, erhielt. In die⸗ 

em Vorſchlage war enthalten eine ſtille Vereinbarung des 

umtes vom 18. November v. Js., die beſagte, daß falls 

EU rhöhungen eintreten, dieſe durch Loßnerhöhungen ausd⸗ 

geglichen werden ſollten. Nuch den Exrechnungen des Sta⸗ 

üitiſchen Amtes, die bereits in der Tariſamtsützung vom 

20. Dezember vorlag. war bereits der Arbeiterhaushalt aom 

l. Jannar durch di; Erhöhung des Mietszinſes um 8 Gul⸗ 

ben pro Monat erböht. Dieſe bei Zugrundelegung einer 

monnilichen Arbeitsſtundenleiſtung, von rund 200 Stunden 

bedingen eine Lohnerhöhung von 4, Pfg. die Stunde. Dieſe 

Mehrbelaſtung des Arbeitshausbaltes wurde durch den 

Sthiedsſpeuch um 4 Pfg. die Sunde⸗ Lohnerböhung ausge⸗ 

glichen. In der Tariſamtsſibung haben Sie, wie bereits er⸗ 

mwähnt, gegen diefen Schiedsfpruch geſtimmt. Jas 
diejes. fondern mitgehrlfen, den Schiebsſpruch im Arbeit⸗ 

neberverkand für Hoch⸗ und Tieſban abzulehnen. Das taten 

Sie trotdem Ihnen bekannt war, daß die Bauarbeiter bis 

Oktober v. Js. unter der Geldinflation ſchwer kitten und 

für den Winter auch nicht einen einzigen Pfeuniq geſport 

haiten, ja ibnen durch die ſchlechte Entlohnung ſede Möglich⸗ 

keit genommen war auch nur das geringſte und wenigſte für 

den Winterbebarf zu beſitsen Ja ſelbſt heute noch die bei 

Ibnen beſchäftigten Banarbeiter mit den, Löhnen entlöhnen, 

kie am 13. November dirch Schledsſpruch für die Zeit vom 

S. November bis 31. Dezember 1923 feſtgeſest waren. 

Hat ſich nach Ihrer Anſicht die wirtichaftliche Lage ge⸗ 

ändert, dann baben Sie nicht bei der Beamtenbeſoldung ein 

Haulus und bei der Entlöhnung Ibrer eigenen Arbeiter ein 

Saulus zu ſein. Tui man es doch, dann muß man ſich auch 

geiollen laſſen mit Namen belegt zu werden, die uns die 
deuiſche Sprache gibt und ſich nicht als Verlester vom Prä⸗ 

üdenten in Schutz nehmen zu laſſen. 

Wenn ich zu Ihnen, Herr Abgeordneter, deute wieder in 

einen Gegenſatz trete. ſo desbalb weil Sie meiner? einung 

noch wenig Achtung vor Ihrem Hewerbe haben. Htten Sie 

dieſe, dann würden Sie es nicht zulaſſen. daß heute noch 

Stundenlöhne von 74 Pfa. für einen gekernten Maurer und 

Zimmerer gezahlt werden. 
ie haben unier dem 13. d. Mts. im Volkstage erkläxt. 

daß Sie der Vorraßz in der Erkenntnis zuſtimmen, daß 

weiteſte Kreiſe der Beamtenſchaft ſich in einer ſchweren 

wirhſchaftlichen Rotlage befinden. Ich erkennen an, das 
dießes für die Unterbeamten und einen Teil der mittleren 

Beamten zutrifft, aber nicht für die Kreiſe die Sie im Auge 

haben und die ich am Anſang meines Br ermähnte. 

Befinden ſich leßtere in Rot daß ibnen Gehälter von 510 

dis 3000 Gulden monatlich mit rückwirkender Krait rom 

1. Januar gezahlt werden müſſen, können Sie es dann 

uinßen dak bie bei Aäbnen beichäftigten Werterzenger., denen 

doch ihr ſorgenfreies Leben zu verdauken. baben mit 

einem Döchſtverdienſt von monatlich 200 Siunden mal 73 

Pfennig gleich 148 Gulden abgefunden werden. Von dieſen 

118 Gulden kommen noch Steuern, Krankenkaſſen⸗ und In⸗ 

validenbeiträge in Abzug. 

Gegen 

Ja nicht nur 

beit Mauscet Uum 
i0 Wegen zü déneide u wolle 

waßs für naeld der Dauarbeiter 8 über Sen⸗ 
böhtten Beamten verötent. Sunſt müßte ich Ihnen ani⸗ 
worten, däßßt nicht jeder Bauarbeiter das Giück hat. 12 Mo⸗ 
nate bindurch. Tas für Tag an arbeticn. Sie als Ober⸗ 
meiſter der Bauinnung wiffen ſo aut, wie ich, daß enſbige 
Arbeitslofigkeit. Neiertage wegen Marerialmangels nnd 
ſchlechter Wikterung und durch Einſchränkung der Arbeits⸗ 
zeit durch Abnahme des Tageßlichts im Herbſt und Winter 
rin H9M Vrpzentfatz des Einkommens verlpren geßt, weil 
der Gauarbeiter nur für die Ball Lohn erhält, wäbrend der⸗ 

bis 40 Harßen Le veße Erwe Bäwdelllleil Hiater Hu, für is 45 ren e rwetbämballchkeit hinter ſü⸗ 
den böheren Veamten, den Siie br ver⸗ 
traten, beginnt dänn erſt dir Zett der Ernte. f 

E 

oper ter degenn 
ßen 

e3.— Ste ehen, Hert Abocordneter, daß, wenn man mit ſeiner 
Ehre nicht ivielen will, ſich nicht als. Abgeordneter'bi En 
‚ore und von einer „Wirfichaftlichen Not derient au Kre 
prechen darf, die ein. Moenalsgehalt über 1000 Guld n 
palten und für deren Esöbdang eintritt, wenn es auf Kolten 

̃ꝓꝓSSSSSSS 

rbeginnenden Saison 
Fahrr äll er neus und gebrausdie 

nur orstklassige Marken 

Fahrraddecken, Schiluche 
becadlere Dllie 

Sümtlche zubehor und Ersatztelie 
=in reicher Auswahl und zu billigen Preisen 

kigene Maparzturuurkrtätte —. Bequeme Retenrahlung 

oskan PRILLWITZ Poeratlies⸗ 

  

der Taſchen der Allgemeinbeit gebt und ſeine eigenen Ar⸗ 
beiter trotz der Erkeuntnis der wirtſcheftlichen Notlage mit 
Hungerlöhnen nach Hauſe ſchickt und verſucht ſie mit der 
Sparſambettsbuſelei abguſpeiſen. Ich habe Ihnen letzhin 
geſagt, wenn Sie mit Ihrer Familie bei 71 Pſo. Stunben⸗ 
lohn aus kommen und 
erbringen, das Ihnen dieſe d8 Monate mit 74 W 0 
lohn zur Lebensbaltungsdeckung gut bekommen haben, dann 

wollen wir uns mit dem Lohn von F4. Pig. ebenfalls zufrie⸗ 

den geben. Aber dort, wo Sie als Parleimann auftreten, 
behaupten Sie ſe ſelöſt etwas anderes, als wie als Unier⸗ 
nehmer im Baugewerbe. 

Beamtenbeſoldung ausführten Ihre innere Ueberzeygung,⸗ 

dann handeln Sie nicht nur im Iniereſſe einer einzelnen 

Klaſſe, ſondern daun haben Sie die Pflicht auch dort, wo 

Sie es bis ſetzt verbindert haben, ſür Lohnerböhungen zu 

ſorgen, damit nicht wieder wie 1922 das bauende Publi⸗ 

kum Danzig und auch das Baugewerbe ſelbit ichwere Er⸗ 

ſchütterungen in ekſchel Jabre durchmachen muß. Und nicht 
gewaltſam im wiriſchaftlichen Kamof provostert wird, und 

Sie Herr Abgeurdneter nicht wieber mit Herrn Senator 

Leste vergebens nach Lettland nach Arbeitskräften mit dem 

Flugzeug fliegen müſſen. 
Arthur Brill, Abgeordneter. 

Die Anſprüche der Kriegsrentner. 

Nach dem Reichsverſorgungsgeſetz vom 80, Juni 1928 

lauſen die Friſten für Antragſtelluna auf Bewilliaung von 

Uebergangsgeld auf Elternrente, auf Verſorgung durch den 

Beſchädigten ſelbſt. und auf Verjioraung für die Hiuterblie⸗ 

benen am 81. März 1924 ab. Ebenſo müſſen Anſvrüche au 

Verſorgung vor dem 1. April 1924 geſtell werden, foweit 

durch Berändernne des Verioraunasgefeses neue Rechts⸗ 

anſprüche entſtanden ſind ibierunter iü beſonders die 
Frauenzulage für Schwerkriegsbeichädiqqte, ſomie die Wai⸗ 

jenbeihilfe. Witwenrente uſw. zu veritebenn. Die Antrüäae 
innerbalb des Monats März ſind am zweckmäßiaſten bei 

den Verſoraungsbehörden einzureichen cac, 

Im Rieiche ſind auf Grund eines Erlaßes des Reichz⸗ 

ſinanzminiſters für Erwerbsbeſchränkte die Werbunas: 

Koſten des Steuerabanas neu geregelt, indem an 

die Stelle der Ermäßigungen und der Berbunaskoſten 

ſteuerkreie Einkommensteile feſtaeſest wurden, und zwar 

beträgt der ſteuerfreie Einkommensteil bei monatlicher Ent⸗   

err Abgebroͤneter ver⸗ 

55066506550000005005000050505 

ie uns nach 8 Monaten den Beweis 
Stunden⸗ 

Herr Abgeordneter iſt das, was Sic zur Begründung der 

loönung 50 Mark, bei wöchentlicher Entlohnung 12 Murk, “ 

‚ 

  

Der Geſchäftsverkehr der Vat 
In einer umfangreichen Bekeinntm 

derausgabe des Staatsanzeigers Wbt Se 
beie —— Lun jeder vr über ibre 

efa vb, 'ach kann jeder ovrdentlt 
Masgabe der ſeitgetetzten B. —— 
Dauzig in Geſchäftsverkehr tret 
gen die erkorderlichen Mitteilungen Aber, ſeine 
zu machen, ſeine Bllänz vorgulegen und, wenn 
in das Handelsregiſter eingetragen iſt, eine⸗ 
KNußbzug baraus zu Überreichen, * 
Ver Giroverkehr iſt für alle Klaiſen der i 
rung gleichrräßlig beſttmmt. Privatverlonen u. Nüähttielten 
konto ebenſo gul eingeräumt, wie Kauflenten, Auce kelltet 
Bebörten; Firmen ober ihren Zwelantederkaſſungen ab⸗ 
mür bann, renn ſie handelsgerichtlich otontos ſünd ü. „ 

Unträge anf Eröffnung eines Girokontoß Kind ſcheikt 
an die Bank von Dänzig zir richten. Dieſe entſchetdet her 
die Anträge nach fretem Ermeſſen. Elne Ablebneng erfolgt 
oͤhne Ungabe von Gründen. ů 

Die Hiroguthaben werden nichl verzinſt. Für bie! 
Untzung der Einrichtungen des Giroverkehrs der Baut von⸗ 
Danzig bat der Komoinbaber Gebnbren än entrichken, die 118 
zuſfammenfetzen aus: af einer feiten Kontogesahr von 
Gulden kür ein Viertelſohr b) elner Umſasprovifton von der 
Sollfeite in Höhe von „ Prozent, ů 

Die Guibaben haften der Bank von Dauzig kür köre For⸗ 
derungen aus allen Geſchäktszweigen. ———3 

Für den Ankauf von Wechſeln ſind ſolgende Beſtimmun⸗ 
gen geiroffen: Die Bank von Dangig kauſt arb Unlkashs⸗ 

e GMfel nur auf Danziger Guldenwährund lat 
Wechſel. an und zwar vorläufia nur ſolche, deren Beßogetier 
ſeinen Wobnſitz im Gebiet der Freien Stadt Danzig hat und 
Eie, zalls der Begogene nicht in der Stadt Danzig felbſt wohn⸗ 
hakt iſt, in der Stadt Danzig zahlbar geitellt ſind. Ueber den 
Bu⸗ untb Verkauf von Wechtieln auf bas Auslond find be⸗ 
ſonbere Bedingungen keſtgeſetzt. Die Bant von Danzia führt 
auch Aufträge zum An⸗ und Verkauf von Wert⸗ 
papieren an der Danziger oder einer fremden Börſe ausß. 
Ueber die ſonſtigen Aufgaben, beſonders auch Kredttwolitik 
des Inſtituts, ſchweigen ſich die Beſtimmungen aus. 

Prinz Harlekin im Stadttheater. 
Vor der Haltuna eines vorwiegend gutburgerlichen Dubli⸗ 

kums, das ſich Donnerstaa abend wiebernd. kreiſchend, beu⸗ 
lend bog, deſſen akſtatiſches Entzücktſein kaum noch eine Siet 
gerung erſahren kounte, müßte ſelbß das reinſte, zabmſte, 
nachgiebigſte Unterfangen, an der Hebung des künſtleriſchen 
Geſchmack zu arbeiten, hoffnungslos kapitulteren. Man 
fragt ſich da: iſt es denn bei uns wirklich ſchon ſo ſchlimm 
Und wagt doch, dieſe Frage nicht recht zu belaben. Wenn d 

Tatſache, da einem demnächſt auf Knſtellung gaſtierenden 

Bonvivant Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſeine Salon 
künſte ſpielen zu laſſen. uns dieſen kulturell ſo betrüblichen 
Fall aufzwang, ſo ſoll alle gaſtierenden Bonvivan 
Kuckuck holen. „* 

Was iſt es denn, worüber die Leute vor Freude Perß 
Ein vaar Dutzend ganz und gar abgetaxelter Scherze, Witt 
Situationen. In hundert und mehr Poſſen ſind ſie i . 

abgeariffen. Der Raum der Zeitung iſt zu koſtbar, um 

aufzuzählen. Aber die klowußafte Plumpbeit, mit der di 
Dinge ſerviert wurden, ſetzt alem die Krone auf und ſyr 
unferem Theater ſegliches Anrecht aß, mit einem Kun 
inſtitut auch nur in einem Atemzuge genannt zn werde 

Das war geſtern nur noch Zirkns. Und als zwei Schott⸗ 

Aue fl ſich auf der Bühne gegenſeitig entkleideten, wobei 
eine ſich ais Träger von lilo Schlüpfern and langen ſeideue 
Damenſtrümpfen entpupvte, der andere ſich mit einem Plak 

um die Lenden ichürste und iunge Damen eniiett 
Flucht ſagte, erreickte die Seligkeit den Höbepnntt. 

Genüg davon! Doch das weuige audte andedentet mer⸗ 

den. denn eine Kriiik, die es nicht tut, macht ſich mitichul⸗ 
dia am Ruin der Kunſt. Vach den kesisen Berpachtungen 
aber ſcheint er katſächlich ſchon da zu ſein. telleicht 
er, wie es an manchen nſteite geſchah, die wenigen Gläubig⸗ 
um ſo feſter zuſammenſchließen und ſie zum Träger und 

Künder der Sehnſucht nach wabrer Kunſt machen. Dann fok⸗ 

len aber auch ihre Totengräber genannt und mit gleicher 

Konfequenz gerichtet werden, mit der ſie jetzt kein Mittel un⸗ 

veriucht laſten, an die nieberſten, aröbſten Maßſeninſtinkte 

zu appellteren. W. „ 

  

(Frühjahrsangebote 
ü in allen unſeren 

Ständig grohes Lager von 

Schleiderei-Axlikeln 
zu billigſten Preiſen 

ddlonders preiswerte ů 

Ausſteuer⸗ 

und Mode⸗ 

Haus 
Inhaber 

Kuaben⸗Kolfektion 

leider⸗Stoffe 

Seiden⸗Stofie 

Bluſen-Stoſſe 
Huskleider⸗Stoſfe 

Bonnwolene Sioffe 
Waſch⸗Stoffe Uiw. 
——————————— 

3 
Chrikkian peterſen, 

Neueingänge 

Baumwoll und 
Leinen-Stoſfen 

in guten Qualitäten 

Zum Verkauf gelengen unsere 

vor Züglicken 

la Stamm-Oualitäten 
für die 

einzeinen Verwendungszwecke 

erprobt und besonders geeignet 

— 

Braut⸗Waiche. 
Musitattungen 

in sorgtälkiger Ausführung 
nach 

vorherigem Kostenanschlage 

Gardinen, Teppiche Deherationen, 

Pisck- und Diwendecken, Steyv- 
decken, Messinastangen, Zugein- 

richtungen, Tüll Bettdecken, Waflel- 

Bettdecd.en, Bettieckern und baunen, 

ferilge Beiten und Betigestelle 

in groller Auswahhl 

zu mäbigen Preisen 

* 

ü     
   



—— ———— 

Halte jetiꝛt Spreckstunden 

von 9—2 und A—r? Lhr 

er 
SIMü 
— ſflich⸗Genofßen ⸗· 

* Verſicherungs · 
Hariengeſelſche 

— Sterdehaſſe. — 

Aein Polleenverfall. 

GSüntiae Tarite fülr 

Erwachlene und Kinder. 
Aushunft in den Bureaus 
der Arbeitrrornaniſationen 

und von der 

Lhite 5 aut 
Büros: 

MNatzkanſchegaſſe 8 

Wehaunimachung. 
Wir bringen hiermtt zur Kenntnit, daß wit 

uhſere Schaler am Monkag, den 17. d. Mts. 
Iſffnen.werden. Der Geſchäftsverkehr beſchränkt 

lich vorläufig auf den Fel 7474 12904 4* 

Giroperkehr vdes Auhauf von Wechſeln. eeeeeeeseeeseses 
Das Deviſen, und Eſfektengeſchüft wirdn 

von einem noch bekanntzugebenden Zeltpunnt an 
aufgenommen werden. 

Kaſlenſtunden 9—1. 

Bank von Danzig. 

Dr. med. 
Speriularai fur Haut- aund 
Vinstlfaf flir Lichi- und Hektrothernpie 
Langyasse é(/ (Eing. Poriechuisengaosse) 

  

werden jschmännisch unt 
schnellstsns ausgeführt 

  

Fahbrrabdereifung, Fahr⸗ 

Max MeutzeKi am billiggten bei * 
Lidischewskl. Neuteich. 

Sch eibenrittergasse 4 ——————;t 
Gsber Hundegasee 36) 3 Derkanfen: 

Gut er Kleiderſchrank u. 
Gas- Backofen. (＋ 

Wallgafle 22, 1 Tr. 

Nenes, A10b., ungebraucht. 

Kinderbeiigeftell 
Iu verhauſen. 
Fieicchergoße 2¹ 

Sämtl. Drucksaclien 
i0 reschmachvoher Ausführhur lietert in! 
Kürrester Teit bel aäBlxen Pretisen 

Buchdruckerei l. Gehl & Cos, 
Dnzig. Am Spendmur —— 2⁰ 

Pernstein & (omp, (.m. b. 
Donzig, Langgasse 50. 

Alleinver:rieb der 

———— vnid Seraetis-FStErEAEE 
— Eresnat Danrie vnd Eemseenre, 2 

2 Tr. 

Unter Preis! 
Herren⸗Anzuͤge 

bei Drrurbeitg 202 
LEE 

Hoſen 

12.20.9 S87. 5. 5⁰ 
Burichen-Amzüge, 
Herren-Mäutel. 
beſenders Billig! 

GSewähre 3 Saabatt“ 
10⁹ 

beneß 
Ronlektions-Vertrieb 

ů 

Preüspussönribenl 
Mitze April d. IS. werden wir unter dem Namen: 

„Artuspils“ 
em henes. „ Stammmürxegenah enmaſtendes Bier im ensten Talelhier- dkerakrer zv²n Ausstoh Vn Foclen. min &hesem, ans edelsten Rohstoſfen hergestellten 
Gebràn Seen Verlasden Weiter Krerse nach einem besonders ecllen Birre nachnkommen V2d 8 das „ Artrspils“ curck eine drarakt Geſchattsmarke und einen 
treflendrn Reim Oder Spruch cem PuDIIKED WEkanntznmacdhen. 

Far Gie beste nnd den besten Reim oder Spruch Seen wir tlie nachsteleed auigefährien Preise ans. Ueber die Verteileng der PFreise em- * pbesdet em au diesem Zwec gebiidenes Preisgericht. 
Die bessen L5Sungen werden mit Loigenden Preisten aus auSCeZEichnel 

1. Preis: 1000 Gulden 
2. Preis: 500O0 Gulden 
3. Preis: 250 Gulden 

500 Trostpreise hestehend aus 100 kisten Sier 
à 30 Flaschen „Artuspils“ 

Die SSSνhee BEEEESMAkEE rn 

argeh ænier 198, ar 
e.S Seimte fi 
sebineie ig. Darse (15 J) 
wünſet Stellung 

Lals Stütze 
Herrn od. 

22E Die Erped. 
* VasRimnae- EE 

2Z in wenige 
Auge Kuiand, 

3. aunt Me A üs Rees Hiseee acn. 
*i eee Sarruer⸗ 

Zasammenhase sSt,rhen. 

EEder ger Zaihnung Soh dGrstch Siter Reun iddchsaens Mverrest- Spepch es cie Aunent HeE, RaAkr- ————— 
—— àin C= Prcschmms kesGii erieeSer Wese — SS „Ae *ELEA. Dæe Presgrricht „ Lie AsEE EEEEEE & ZerE E RE EDSA DE — ——— 

der — 

ů ů — Durchg an 8—7 WDhir at von 

Aelilnt fir Sonmtags von 3.12 Urr verm 

—— Di 

Deme. GSef. Angeb unt. 

Mein Sonder-Verlam 
wWwegen bevorstehenden V mbaus 

dauert nur noch kurꝛe Zeit. Daher nutzen Sie die nie Vieder. 
kehrende Gelegenheit aus, und decken Sie jetzt lhren Bedar ki 

Herren-Anzügen, Mänteln geder an. 
gestrellten Hosen, Herrenstoffen. 

Kleine Beispiele meiner Prekwürdigkeit: 

V Hrran-Anadge larbig, blan und hell, mod. Siott, gute 
1⁰ 

Verafb., guter Sitz, G 90.—, 70.—, 50.—, 35.— 

VüMn Miltn L. Haglans seen,Ges.-,66.-,48., 35.— Schn., G SB.—,88.—,48.
—, 

VIu 15 Mosen Lure Stone 
G— 

und gute Verarbeitung, 
110 G 88.—, 2.—, 18.—, 

Da Ich Seibsterslelter hin und nur kleins Spesen habe. Bin ich In der Lage. 
Ihnen wurklich 12 Waren 2u Muillger Prelsen zu geben. 

Bekleidungshaus ReKOrü 
jetxt nur Breilgasse 113. 

  

N 
H 

Ptefferstadt 
Nr. 71, 1 Treppe 

2 Mintter vom Lahnleidende 
ů 3ů von dem Bestreben, den hocdsten Anforderungen 

6e eitet des zahnleidenden PFublicums Serecht zu werden, be⸗ 
trachte ich es als Ha uptaufgabe, jedem Zahuersatß- 
bedürttigen lachgemäße Behandlun angedeihen au lassen. Jeder 
siebt selbst ein, daß aus geaun dheitlichen Rück- 

  

  

Sichten ein Zahnersatz Unbedingt notwendig ist, da z2um 
größhten Tell alle Magenkrankheiten auf die Ursache 

eines scklechten Gebisses zurüdzutühren sind. 

Erstklassige Ausführung dum EEusratr Wie, dem Eahnersatr unter 
Berudrsichtigung, daß die Gebisse angenehm leicht sind. Repara- 
turen, Umarbeitungen in einem Tage. Zahnziehen bei Bestellung 
kostenlos. Kronen und Brackenarbeiten in Gold u. Goldersatz. 

Stiftzähne usw. 121¹⁵¹ 
mit den neuesten Apparaten wird sehr sdonend 

P lombieren und gewissenhaft ausgefuhrt. 
1 betreftend wird speziel Schmerzioses Zahnziehen uugespacnuet Mee, 

* erkennungen und Empfehlungen der vielen bisherigen Patienten. 
d sehr niedrig, Zahnersatz pro ePreise Znsven 2 Dulden a 

Reuriliche hugienische Dperationszimmer. Eigenes Lebustaun 
E Patienten werd. mõplichst an eluem Tage behandelt. 
U 

  

nelen nach wie vor 

die 

bliligsten 

Zigarren 
Zigaretten —— 
Tabeske ö 

Haustor S8   
SEE Eüe E 

üe eee Eamemts- nersenden cet auercees 
EieD BriefAg S DSSL Seäs, Ger 

Esrs, 

— 

eparaluren 
an Nähmaichinen 
u. Grammophonen 

werden billig ansgeführt⸗ 

J. Prüfer, 
Jepengaſſe 21, Hinterhaus 
————— 

Damen⸗Lopiwaſch⸗ 
lud Friſter⸗Salon, 
Oronlaflion errpfiehlt 
Fran M. Becker-klofieit, 

3. Damm 5, 1 Tr. (f 
Momeisknnden in u. auß 
dem Haufe werden friſter: 

Leſer, 

Ecke Altstädtischer Graben 
  

Lren in ExrrerZeit Nichnt SCbmüergsad. geruchlos 

Maldemar Gassner, brogerte 
— Sraben 1%20 1—⁰³— 

  

SàüS 

2 Tüchlige Wntuz. Wächen: Ccuſfen. j Khlige d cnmus 

farris X. S. 
E. abrik und 
ü FI27 und 6241 
Danzis⸗Langinzr. Hauntirahe 11 & 

Eherranee Haßarenhafernr   
 



        

  

cher 

  

glbethterband 

In 

Fln, 

der Kläger 

ichloſſt 

habe: 
reden. 

nabhm, wu ü 

auwalt Kurvwski 

klagten ahbgelebnt. 

Antforderung zur 

ſolal ſei. Weiter 

Verhandlung vor 

der Verbandlung 

batte: Gehen Sie 

reden. 

  

   

      

     

    

   
  

  

    

zem bieſigen Schöffengericht 
Nor ôen des Gewerf ſchaftstetretärs Klein 

5 der Waſſerbau⸗ und Staatsbedlenſteten ge⸗ 

licen n Sekrelär, des Deuiſchen Elſenbahnerverbandes Gen. 

ben.e zer kbwejenbeit des Gen. Roggenzuck Ketan, 

in dieſen erſten 

ö Hhabnten naterm 
17. 

ab. 
ſchlichtungdausſchuß erklärte nun Klein, daß er an 

p golnverhandlungen kein Intereſſe base und ſo wurde 

din Spruch zunnannſten der, Bedienſteten gefällt. 

51 ablatt hatte daun der Beklagte diefes Verbalten als einen 

der Kollegenſchaft geübten Verrat bezeichnet. der in der 

Gewerkſchaftsbemtaung, einzig daſtehe. In einer Giſenbahn⸗ 

erlamminng batte Roggenbuck dazu noch ausgeführt, daß 

„ durch Leſte Lſetn daß er an den Ber 

ngen nicht intereiſiert ſei, 

mnaſen worden ſet und daß beim Hinausgeben⸗ der Verwal⸗ 

tungsdirektor Deutſch vom Hafenbauausſ 

e: Geben Sie nur Herr Klein⸗ ich werde für Sie ſchon 

Dieſe Ausführungen Rogaenbucks hatte Klein als 

neleidiaung aufgefaßt und Klage erhoben. ů 

In der Verhandlung, welche drei Stunden in Anloruch 

rde Klein durch den Zentrumsabgeordneten Rechts⸗ 

Dr. Herrmann pertreten. 
‚ 2 

gleichsvorſchlas, in welchem beide erklären ſollten, ſich ge⸗ 

enſeitig nicht baben beleidigen zu wollen, wurde vom Be⸗ 

daß Klein vor der Berhandluna bei der Schlichtungasſtelle 

mit der Verwaltung der Staatsbahn in telepbeniſche Ver⸗ 

handlunaen getreten war. in welcher Klein der Staatsbahn⸗ 

verwalkunn erklärt hatte, daß er keine Schuld habe, daßk eine 

Vertreter der Siaatsbahndirektion in ein beſonderes Zim⸗ 

mer wuirudaeoger, hbatte und cgeß mit dem Dericeen der 

Verwaltung des s afenbauausſcheſſes in Klüſter prache ver⸗ S den dri — 

bondelte und ſchliehlich erklärte, daß er kein Intereiſe an jif den, dritten S 

ſen, daß Verweltunasdirektor Deuiſch der⸗ Klein zuaerufen 

Rechtsauwalt Dr. Herrmann itellte in feinem Plai⸗ 

dover feit, Faß der Wahrßeitsbeweis gealückt ſei⸗ Wenn der 

Unsdruck Verrat als zu bart, angefeßen werde. iv müſſe er⸗ 

klärt werden, das im gewerkſchaftlichen Kampfe eine⸗ Divlo⸗ 

matenfprache nicht angewendet werde. 

ſelbit in einem Flugablatt dem. 

er ein an Men Wimmel“ 

     

    

   

         

     
    

  

ger Nachrichten 

Arbeiterverrat vor Gericht. 
kam geſtern eine 

vom chriſt · 
    

hatte 
Schritt begangen. Die Verwaltungen 
November p. J8. arundſäßlich jede Ber⸗ 

den darauf ſtattfindenden Verhandlungen 

In einem 

  

    von der Verhandluns 2 

uß ihm zugerufen 

geeignet. 

und Gen. Roggenbuck durch. Rechtsanwalt 

Ein mebrfach angeſtrebter Ver⸗ 

gen. 

Ans der Zeugenvernehmung ging hervor. 

Verbindung. 

Einleitung von Lohnverbandlungen er⸗ 

wurde feſtaeitellt, dan Kkein während der 

dem Schlichtungsausſchuß ſich mit dem 

habe. Durch Zeugen wurde auch bewie⸗ 

nur. Herr Klein, ich werde kür Sie ſchon 

Der Kläger habe 

jeklagten vorgeworfen, daß 
nfelt herauäacaebeu babe 

  B 
K            

    

      

  

    

in sämtli chen Schau- 

fenstern unseres Hlauses 

vbmerer 

umfangteichen Abteilung 

Damen-Konfektion 

in gutem Geschmacle 

gediegenen Qualitäten 

zu soliden Preisen 

Zwanglose Besichtigung in umeren 

Geschäftsräumen jederzeit erbeten 

einer Merurtollun 
dem Flugblatt au 
hauptungen in der 
Das Gericht hat die 
ſagt haben ſoll, Klein 
für ibn ſchon reden, 

lungen durch den 
labottert worden waren 
gen ſympathiſterte. 

Scheckfälſchungen eines Einbrechers. 

Einbruchsdiebſtahls. Urkundenkälſchung 
tahls hatte ſich der H. 

Sommerfeld vor der Strafkammer zu veranworte 

gen Begünſtigung war ein 
mit angeklagt, ebenſo die Fr. 

22 Angeklagte S. verbüßt zurze · 

nä⸗und wurde aus der Anſtalt vorgeführt. 

Wegen ſchwer. 
und einfachen Dieb 

daran, die geſtoß 
Er ietzte ft 

und Kirerel aftliche 
iaung erhebe er u⸗ 

um Zug erkolgte Gegend 

00 

* 

zen den ur Verbandlung. Der Klage laa (olgender en würde 
Vesaſſend. n Grunde: Infolge der zunehmenden Leuerune O Litver 

Latbe ber Deutſche Eiſenbahnerverband die Berwaltung der 

Laue, zahn und des Hafenausſchulſes erſucht, in Lohnver⸗ [Ausſagen ber 
ů Pioß uoge n mli den Tariftontrabenten zu treteu. Der deut⸗maßgebend ſind, mer⸗ 

kundgeiſenbabnerperbend hatte dieſes Schreiben dem chriſt⸗ävertreter vom Geri 

ſche,? Rerband zur Mitunterzeichnung nicht vorlegen kön⸗gun 
üüden, eit der Sekretär Klein nicht anzutreffen war. So worden. Jedenfall 
nen, E. B., wie es auch einmal der chrikliche Ver⸗ gebnis gebracht, da 

wegen in Unterſuchungs 
der Haft befreit 
den Stiel eines 

Durch 

Als S. un 
Schlieälich war S. auch 

Palelot eine Brieſtaſche 

dern Papteren den Vaß 

Wir zeigen am Sonitag 

  

FrühiahrsNleuheiten 

éů Wir bitten um getällige Beachtung der Fenster 

12³⁰⁷ 

ErIMamn & Derlewit⸗ 

u wer 
Soſiels und wurde e 

um ſich ärztlich bebandeln zu laſſen. 
lenen Scheckformulare in Um 
ch mit dem Mitanaeklaaten Ca., 

bel der Holzfirma beſchäftiat aeweſen iit 

führung des Diebſtabls nähere Anaahben 
Sie unterſchrieben die Schecks u 

gemachten Namenszua des Vrokuriſten. 

Den erſten Scheck füntte 
kaufte bei einem Juwelier, 
Schmuckſ⸗chen und ließ ſi 
zweiten Scheck füllte⸗ 
aus, kauſte ſeiner F. 
dem Pelswarenbändler e 

renz ausbesaßblt. 

es Wenu. Ro⸗ 

als nicht 
ch wohl getän 

anerkannt. Auch 

des Beklagten durch den Kläger nicht 
8 aber hat die Beweisaufnahme das Er⸗ 

s die damals geforderten Lohnvert 

chriſtlichen Gewerkſchaſtsſekretär 
Unt daß Klein mis den Verwaltun⸗ 

Se⸗ wurde bei einer größeren⸗ 
diebitahl ausgeführt. 
Rentenmark, 70 Gnlden, 
und etliche Milltenen s. 
Dieb hatie ſich außerdem 

Kurz darauf war Sommerield anderer 
baft genommen worden. 
den. verſchluckte er im Gefänanis 

inſtweilen entlaſſen⸗ 
Tetzt alng er ſokort 

lauf zu brin⸗ 
der ‚rüßer 

Aus 

ererſch. 

liſch uns, gab ihn in einem Koffschaus fü 

ſo% Gulden in Zahluna und 

Stcheck auf 125 enaliſche Pfund. Miit⸗ 

in ein Veranüaunesſokal. öbergab ' 

mit der Bitte, den Scheck bis zum Nachmittaa einzuläſen, 

er werde daun das Geld daiü 
war die Kriminalnatstei dem 

Srur aekommen. 
wurden ſie verhbaftet. 
klagt. einem Kellner aus deſſen 
entwendet zu baben. die neben an 

  

Winkelpolitik treidbe. Wegen dieſ⸗ 
t Wiberklage, doch bebe dleſe Vel 

K elbiaung eine eventl. formelle Ge⸗ 
leidigung des Klägers durch den Beklogten wieder ank. Der 

Verteibiger beantragte hen hiogaan, Das Gericht kam zu 
igenbuck, und zwar wogen 

Gulden Gelbuͤrafe und weden ber Be⸗ 
rfammlung zu m8 bkulden Weldſtrake. 
orie des Deulſch, daz er zu Klein ge⸗ 
ſolle ruhig gehen, er, Deutſch, werd? 

gefallen angedehen. Die Zeu⸗ 
icht hbaben und Roggenbuck wäre 

einem Mißverſtänduis zum Opfer geſallen. 

Dieſes Urtell iſt wieber einma 
Urbeitnebmerzeugen, 

ünniſch. 

  

Holzexvortiirma 

ſch den Reſtßetrag ausa0 
über den Belraa von außsn Külden 

eine Velzaarnitur und erhielt von 

benfalls die überichießende Diſte⸗ 

dieſe Erfolge kühn aeunchi. ſtehte 

ͤcheck äuf din Summe von 83 Plund ena⸗ 
Zeche von 

ch Leu nierten 
aing er 

nem Keuner 

  

   
    

  

  

   
  

  

    
   

    

  
   
   

D 0 ri 
en allein die Wiuch Ain der Arbeitgeber⸗ 

ii die Gegenbeleidi⸗ 
berücküchtint 

volzbracker 

Kauimann Geora Czer 
au des S. wegen 9 
it bereits eine län 

  

Vor einiaer Zeit 
x ein Einbuchs⸗ 

dem Schreibtiſh wurden 300 
einige Miliionen polniſches Geld 

ſer Reichsmark geitohlen. 
4 Scheckformalare der Firma an⸗ 

aftaten 
Um von 

uind ihm zur 
nemacht hatte. in 

mit dem nacb⸗ 

S. auf 8dMo Gulden aus. G. 
für 40 Gulden Uhren 

Rleꝛt. Einen 

fälſchte ſchlieali 
dieſem 

bu dort ei 

  

Anzwilichen 
S auf dir 

holen laſſeu. 
ckichmindel herei⸗ 

d Ca. in dem Caté erſchienen. 
nach anae⸗ 

ů ̃ —.— 

Georg Schmidthals 

Würstchen-Speꝛialitäten 

aas reinem schwelnelleisch, varm nnd kalt 2u0 ecsen 

GSSSSSeSee 

in allen einschlägigen Heschäften zu hahen 

    

beacher Gerictsbeſe berepüts S. L oſe verürlelite U 
lich von ihm vexbüßten Strale zu awe 
drei Jahren Ehrverluöt un; Stienung um 
Cgerwinzki wurde wegen Begüntttäung * 

und drei Monaten Geiänanis und Krau S. 
Mi zwei Monaten Gefäuanis verurteilt. 

Der Diskontletß der Bank von Mamis. 8 
Danlzig wird nach einer im Anzelgeniell unſers 

erſcheinenden Bekanntmachung ihre, Schalter am⸗ 
den 17. Märs, bfinen. Der Wes häftäverkehr beichrün⸗ 

zunätdit auf den Giroverkehr und die Dibkankieruna von 
Guldenwechſeln. Der vlſisgielle Diskoutſatz lit auf 12 Vro⸗ 

zent ſeſtgeiezt. Das Deviſene, und Eifektentommiſtions⸗ 

geſchält wird zu einem nock belanniznaebenden Zeitvunktit 

aufaenommen werden. —— 

Die KrAn Volksbühne bringt in ihren nächiten Vor⸗ 

ſtelungen im Siadiibeater das, Kaama ⸗Menicheumeunde, 
von Nichard) Debmel zur Aufkühruna. Die Relle des 

Chriſttan Wach, die beannilich bei der Neuziufudterung 

von Eugen Klöpfer meiſterhbaft geſtaltet wurde. bat NKari 

Brückel zum erſten Male übernommen. — In der— beuligen 

Rorſtelluna für Serie h wird an Stelle von Wockzeit bes 
igaro“ die Oper Madame Butteriln“ von Pucetui aur 

Mfrübrung aebracht. ö 

Wochenkvielvlan des Elabitbeaters. Sonntas: Neu che 
komiſche Oper von Donisctti, 

nicht 

band⸗ 
Klein 

   

Eugen fiudierft „Don Vosauale“. 

We⸗ Montag: (Serie [. „Otheßlo“, (Sper!. Dienstaa: 

winskt] Windhbund.“ Wittwo rie IIA „Wehß dem, der 

lerei. Der Donnerstas. Meu einitudi „Die Cſordaskürſtin». Ou⸗ 

re Strafe reite von man. Fretlag: Serie III) .Die Geiſba. 

Sonnabend, 0 n Carlos.“ Sonntan, 

„Die Cfardasfürſtin.“ ů 

oſtabhotluna am Sonntag. Die ſeit der Aufhbebr 
zuſtellnna beim Voßſamt 1 (Lannaaſich 

Stelle für außeraewöhnliche Abbolunga von Ponſendungen 

onntaas mittas nonl! bis 1 Uhr geöffnet. Tie LIIbhol⸗ 

Arär kcäintet ſich im Briecftränerfnal. Einaana Vyſta⸗e, 

Vortel IV. 
Die Pechſtein⸗Ausſtelluna im⸗ Stabtmuſeum. Die A 

ſtellyng der neuesten Arbeitc S. M. Bechiteins im 

ger Stadtwufrum mird bereſts geichlegen., weil die bie 

etviaten Werke Uufana yril in der Berliner WrOdene 

Bildenden Künſte ausgaeſtellt merden ſollen. Die. 

Hrna lüt Sunntaa den 16. d. Mié., von 1t bis 2 UMhr. 

den. M. 

  

Der 

    

   
   

    

   
Ans⸗     

tetzlen Male geßfinet. 

Gelchäſtlikes. Die Erfolae der Odano⸗Svezialité 

zie Cdano⸗Mundwaſier, Odano-Caarwaffer und. Osd 
   

und Weſchwaßer zeiaen an. daß das Obanabans am Wal 

anf dem vecßten Wegr iß, ſich das Bertrauen der 

braucher zu errinaen. E. ilich ſind die Odano⸗Er⸗euoniſie 

in aßten einſchläscen Geſchäften. Die Generalvertretinna 

lieat in den Händen der Herren D. A. Smuns und 

B. Gillsdorff. 
‚ 

   

   

    

   

  

Staudesamt vom 11. März 1924. 

Todesfälle: Wirtin Franziska Wiſchnewski, 55 J. 

in M. — Frau Marianne Etmanski geb. Meuchracwöki, 

59 J. 1 M. — Anvalide Audolf Vaetz, 25 J. 7 M. — T. des 

Malerarbelfen Guſtav Klſcher. 1 J. 8 M. — Zimmermann 

elm Lanafeld. 68 J. 6 M. 

Nerantwertlich: für Volitik Eruß Loops für Danaiger 

Rachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 

für Inſeraie Anton Kooken. fämtlich in Danaia 

Druck und Rerlaa von A Geöreu Co. Damta. 

      

  

    

  

Aktiengesellschaft 

Danzig 

empfeht neben ihren bekannten Spszlalmarken 

Cervelatwurst 

Schinkenwurst 

Salamiwurst 

mĩt Plombe 

  

„Danziger Pärchen“ 

Delikatess- Brühwürstchen 

Die Schmidthals-Fabrikate 

in Dosen 

„Freistädter“ 

Delikatess-Würstchen 
221 

Sind in allen einschiäglgen Geschäften zu haben 
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— 
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ekunntmachung. 
ů Wir bringen hier mit zur Kenniuts, daß wir 

unſere Schalter am Rontug, den 17. d. Mis. * 
Sffnen. werden. Der Geſchäftsverkehr beſchränkt 
ſich vorläufig auf den 

Girovetkehr zen Alauf von Wechſeln. eeeeeseeseeeeeeeseeeeeees 

Haltie jetrxt SRD———————— 

193.2—.2.2—4—.LůL LHEL 0—2 und ½7 LUzr 

Dr. med. Hieninger 
Sperialarat fur Hant-. nnd Geschilechtrleiden 

Insttfnt für Licii- aund Eiektrothertpie 
Langgasse 6] (Eing. Portechaisengassel 

Tel 774 t26 

ᷣ ·*9.9——————IiEeiien 

U 
Scaßinnge Mſchaftlich- Genoſfen · 

——— 
Miengebe t 
— Sterbekaſſe. — 

Kelin Polieenverlall. 
Sünhiae Tariſe fiü 

Sneοοee..DSOefEwachene und Kinder. 
  

Das Deviſen⸗ und Eßffektengeſchäft wird 
von einen noch bekanntzugebenden Zeitpunkt an 

aufgenommen werden. 

Kaſſenſtunden 9—1. ‚ 

Bank von Danzig.   
  

Exxx:rieile 
billigs 

x EemeenGdomn, G.m.b. Il. 
Lrörrester Zett beli mälgen Pashen 

rcßhöacheelt 

ů Sämtl. Brucksachren 

Aushusft in den Bureaus 

der Arbeiterorganiſationen 
und von der 

Lechrrätsitelt IS Daufiz 

Mabhaaſchegaſle 6 l 

AAEEIAA 
Fahrrãder. 

Fabrrabberelfung., Fahr⸗ 
rozubehör kauft man 

Max VventzkiAesdl, ment, 
Scheibenrittergasse 4 *— 

ühraber Hundetasse 36) 3u verkaufen: 
Gut erh. Kleiderſsrank u. 
Gas-Baceſen. ( 

Weilldqate 22, 1 Tr. 

eparaturen 
28 Fahkrraädernf 
i KM „ 

werden lachmännisch und 
schnellstens ausgelührt 

Mein Sonder-Verkauf é 

wegen bevorstehenden Umbaus ü 

dauert nur noch kur:ze Zeit. Daher nußen Sie die nie wie0 0 
kehrende Gelegenheit aus, und decken Sie jetzt lhren Bedatt W 

Hlerren-Anzügen, Mänteln ſeter an, 
gestreiften Hosen., Herrenstoffen. 

Kleine Beispiele meiner Preiwürdigkeit: 

Harmis-Anrüge seesk, geter S4), GH50.—, 10.s„, V8. 
Samni es San,GSS.-,68.—,44., 35.— 

ue Stolle und gute Vetarbeilung. 
UbsHeute M O üeen e 25.—, 22.—. 15.—, 6.— 

De ich Selbsthersteller bin undl nur kleins Spenen hobe, bin ich In tler Lage, 
Innen wikuch —21— Waren zu Duuges Preisen 2u goeben. 

Rekleidungshaus ReKorh 
Jetzt nur Breilgasse 113. 

  Neurs, mod., ungebraucht 

Amderbelheel, 
tu geschmschvoller Ausführe Hefert is; mm verkaufen. 

saeiersaße 21. 2 W 
Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Deran. am Sdendhant 6. Feiebnon 490 u ＋ 

Unter Preis! 
Herren⸗Anzüge 

beſte Berarbeiig. 26*² ů 
HS%C 20 K 

Sien 

üö 
ů 

an-s 852 5.50 
Surſchen-Anaüge, 
Herren⸗Mäntel. 
— Billig! 

gerd 

10%% Nabatt 

Beriiner 

Durch gebende Sprectzeit von 
morgens 8—7 Ufr abends 
Sonntags von 9— 12 Uhr vorm 

Zatmnt hnleidende 2 — 

6 von dem Bestreben, den hôdsten Antorderungen 

eleitet des zahmnieidenden Püblikums gerecht z0 Werden, be. 
trachte ich es 2is HeEuptaufgabèe, jedem Zahnersatz 
bedürftigen tacgemäße Behandlung angedeihen zu lassen. Jedet 
sieht selbst ein, Saaß aus gesun dheltlichen Rück⸗ 

Hlslitut iör 
Pflefterstadt 
Nr. 71, 1 Treppe 

    

  

sichten ein Zahnersatz ünbedingt notwendig ist, da zum 
größten Teil alle Magenkrankheiten auf die Ursache 

eines scdilechten Gebisses xuruckzufüühren sind. 

in naturgetreuem, festsigen- Erstklassige Husführung den Zehmersats waet 
Berucksichtigung. daß die Gebisse angenehm leicht sind. Repara- 
turen. DUmarbeitungen in einem Tage. Zahnziehen bei Bestellung Mlitte April &. IS werden wir vster dem Namen: kostenlos. Kronen und Bractenarbeiten in Gold u. Goldersaß. Roniekflons-Vertirieb 

„Artuspils“ 
ein henes, 18%½% Staummeſürzegehalt enthantendes Bier im ſeinsien Tafelbier- 
CErakter zum Aussoß bringen. WMir Boflen, mit ciesem, aus edeisten Roßrstoffen herpgrstrülten 
Gebrin den Verlangen wener Kretse nach einem besbaders ed'en Biere nachankommen 

„Jopengaße 27 Stiktzähne usw. 12151 
mit den neuesten Appataten wird sehr schonend 

Piomhieren und gewissenhaft ausgeführt. 

Schmerzioses Zahnziehen 5epemsaeemirdi, enel hingewiesen auf die An- 
erkennungen und Empfehlungen der vielen bisherigen Patienten. 

vnd beabsäichtigen, das Artuspüs- durm eine ckarakteristiſte Geſchskesmarke und einen 
uUrllensen Keim oder Spruch dem Poblikam dekanntzumachen 

Für Cie deste zeickneriſhe Geschäitsmarhe und den besten Reim oder Spruch 
Setzen ir die aachstelrend Aulerihrtra Prrise aus, Ueber die Verteihmg der Preise ent- 
Fpescet ein 2u eSem 2eG Ledücheres Freisgericht. 

Dir Eesten Losnngen wercen mit foigenden Prrisen ausgereichner- 

1. Preis: 1000 Gulden 
2. Preis: 500 Gulden 

3. Preis: 250 Gulden 
700 Trostpreise bestehend aus 220 Kisten Bier 

à 30 Flaschen „Artuspils“ 
Dæ Eesuche ErfhänsDarke =⸗ 

ie P i Sind sehr niedrig, Zahnersatz pro 

—— 2 Gulden Zahn von 
Zahnziehen mit Betàubung, Piomben von 

Neureitithe hugieniscks Uperatianszimmer. — Eigenes Lebarswrum. 
Auswürtige Patienten werd. mõglichst an einem Tage behandeit. 

  

e) 
öů wünſcht Stellung 

als Stũütze 
Us. aE ＋* ————— 

V. 18e82 W bi⸗ Erped. 
der Bonsgamer. 2 

die 

bllilgsten 
2 in venigen charakteristischen Ströchen ins Zigarren Auge fallend, 

ELE 

  ü Emest ser Evs ben Reum ſybchszens Vreareilesl Ser Sench eisen Sper ⸗(Ses cα Mngra grtt u Rarte“, „-LasMAES AKEr ——— in c EEerE e, ———————— — 

S dseden AEEED DEDE ES EDDE Sarsrgehdrige 

SE SDeiEn iee NenhRE iCHr ESE Ser Aure 

etrest Ereasschübense 
a= Drexhoen Ger Daazsger Ler ahen-Bierhranerei. Darrg. 
1. ie ates Ue. ESUSEASEr. 

  

eparaturen 
an Nähmalchinen 
X. Grammophonen 

werden billig ausgefährt. 

J. Prüfer, 
Jopengaßte 21, Hinterhans 

Poftaarte genügt. ̃ 
  E 14. Atι EEEEegeden ere. 

Aers EEe DSSEEEEE eDDEEAEE GE Ferhem: 

U 

SSSSMEAiESSO Friß A. Pinhle, 
MEuscumsEsiOs AürcgmersSRi, 
KAESRMAE Berihdia Rellingzalb, 

EEIEN-SHES R. HeisMünn, 
DrSSSSert Cer HADALESEEEEE M. d. V. Hebel, 
Vasenser des Ecrets Sel Frs aswürie On Larwig urd 

DeageneA . d. L. BlnVille:, 
VDorstgendet d-s anDdes GE: Sestrrürtr üm 

TreiSIar Derkig Biglkg., Scrit & Dösgtub0W   ⸗Koplwaſch⸗ 
  

und Friſier⸗Salan, 
Ondnlatien empfiehlt 
Frau M. Becker-ktoſleit. 

3. Damtt 5, 1 Tr. ( 
Mesetskunden in u auß 
dem Hauße werden friſtert 

lleine Anzeigen 
b71122 *De S———————— 

Mülge munA Nüthen: 8 

Dclige Frauenn. Mädchen 2 

  

  

Eeemen Oohn für Danermde Arben 5 
Eeült ſofort ein 

SeäsPden FI27 unb 6241 
Dangzie-Langiuhr, gaunthrake 71 c 2 —5



Kötelt. 

    

     

und, gewerkichnfialch 0 relbe. Weden eiters en, 

Beiechienug gebese it nih WWbertlahe, Vöch heße M 2 Der Gerichid brſeitis 
um Zug erfoltßte Gegende eidigung eine wwentb ſerme de Be⸗lich vyn üüm Verdüsten Gie , ei 

      
          

aſe zu zwel klabreß 

leibigung des Klügers durch den Veklagten, wieber auf. Der pbrei Jabran Ehrverluſt und Stellung unter Vof 

Verteldiger beantragte Freilprachung. OHas Gericht 1675 In Cverwinsk9 würbe wegen Beatn Ialtuu an eine 

und drei Monaten Gefänanis und Xrau S. weaen ders 

eiterverrat var Ge einer Verarteilung des Geu. Rogsenbuck, un wegen ö 

Chriltlicher Arbeiter i 1 richt. dem Flusblatt au 50 Gulden Geißirae Und Wetent r St⸗ zu zwel Monaten Gefänanis vèerurteilt 

Not dem bleſigen Schöſſengee, Kleh gettern eine hauptungen in der Verfammiuna zu 20 Kulden Geſdſtrake. ů —— 

Gatllags des Geweriſchaftsſekretürs Klein vom chrin,] Das Gerſcht hat die Werte des Deutich, daß er zu Klein ge⸗ Der Distontlatz der Bant von Danzig. Die Mon 

Sriv. Verband der Waſferbau⸗ und Staatsbedlenſteten ge⸗ ſagt haben ſoll, Klein ſolle ruhig gehen. er, Deutſch, werde Danzig wird nach eirer im Audeitkeniell unſeres Mlattes 

br5 en Sathenbr eepnie Sur Glage iag Molg eader für ibn ſchon reden, als eseh Sceen angeſeben. Die Seu. ben 1r. Mörz üßtnen 1 0 ic0 wperkeor beich Ween 

ick zun * . 
en würden wohl getänlcht baben 

171 irz, ökinen. Ter Weſcha Zverkehr beichränkt te⸗ 

buck z 
8 en ſich N den und Moagenbuck wäre aunzichit auf pen Giroverkehr und die Wistvntiewung von 

  

     
     

wügt. Grunde: Inſolge der zunehmenden Teuerung M ä 5 
nd zu ů einem Mitverſtändnis zum Opfer gefallen. 

v 

L,e, 
wu des Halonausſchuffeß erlucht, in Lobnver. Außfanen dar Arbettetkmeraezit Ailanen der Nrtei znichl Feſchäfk wirb zu elnem noch Letennzuasbenden Bellounits 

  

    

  

      
        

  

n 
Stactebaten mit den Tarlfkontrahenten zu troten. Der deut⸗ maßgebe 25 ind ſind, ſen allein die A 

Vandeilenbobnerverbenn batte dieſes Schreiben dem chriſt⸗ mertecler bom Gericht anerkannt. 0 In WieCtgentekei⸗ aufnenomman merden. ů 

VV 
rbe,Aieeſe 

jekretä r. W5 „‚ t die Bewei „ beater das Prama „Mienſchantreunde,⸗ 

orden, Jedenfalls aber hat die Beweisaufuahme das En bon Mickard Dehmel zur Kulführung. Die Nonle deß 

die beanntlich bel der Reueinſtudlerung 
         

   
   

        

        

      

     

      

   

    
   

  

   
   
   

    

neh, weil gerC. B., wie es auch eiamnl-Der, Whrlhuiche v 
ber T. E. B, mie es gum “ nmal der chrikliche Ver⸗aebnis geöracht, daß. die damals geforderten Lobnverhand⸗ 2 

aub bei Abmesee wecs Witt Lenn Dueheniee Verwal Hatte,]lungen durch den chriſtlichen-Gemwerkſchaſtsiekretär Klein vun Uunen lüb er meiſterbaft aeitalte! de, bat Kaft 

alein vieſen Lerleß. Rodemb c, Jara Andig üic iete Ver. fabotlert worden waren uns daß Klein mil den Verwallun⸗ Beuckel dum erſten Male Abernomenen — In der Pegztigen 

cchahengncß, Iu. Den Haran, naitenbenden Verhendiungen Len lumpaldiſtertes. Gorſlecheng für Seris, b. wird au Steig vöm ocgfeit Pes 

banbiang chlichtungsausſchuß Erklärte nun,Klein, bas er an Scheckfälſchungen eines Einbrechers. — Aieruorndg Aebrach Madame Butterfin“ von Vuccint saes, 

nor dem rbandlungen kein Intereſſe babe und ſo wurde 
— 

den Sornd Minncunften der Bedienſieten gefällt. In einem ů8 en ſchweren Einbruchsblebſtahls, Urkundeniälſchung Wochenſolelvplan des Stabtiheaters. Sonntaa: Neu eig 

eln ablatt atte dann der Beklagte dieſes Verbalten als einen aud . nfachen Di bhahls hatle ſich der Holzbracker Eugen udiertl „Don Posaualer. komiſche Orerx von Donizetti 

e ie, ., ene ert, A Werdeune n 
der 8 b ů uf. hu⸗ 0 u a4 Czerwin 2 bund.“ Mittwuch. (Serſe I.) „eh d⸗ u 

kſchaſtébewegung einzig daſtehe. In einer Elienbahn mit angeklagt, ebenſo die Frau des S. wegen Heßlerei. Der Donnerstag: Nen einſtndtertt! Die Gndastürgin⸗, Wür. 

Gewertetne gatte ů serlanminng bathe Moggenbnc dahn noch anaefuunt, das [Angekiaaie E. verbützt zunden, dereits eine längere Straſe retie von Kalman. Grskiag: iSerie, Hh cdie eiſba, 
„Don Carlos“ Sountas, den . 

  

         

        
   läger durch ſelne Erklärung, daß er an den Verhanß⸗ and wurde aus der Anſtalt vorgeführt. Bor einiger Zeit Sonnab 4 

icht i f der 56 AansSgae⸗ 2* 
hirt. V u E end. 684 1 

kungen. miche etund dat peim Oansgeden ber Berwel. wurde bei einer größeren Holzexportfirma ein Einbuchs⸗ März: „Die Cfardaßfürſtin.“ 

ſchioffen worden ailich vom Vofendauansf, uß 15 erufen dlebſtahl ausgetührt. Aus dem Schreibtiich wurden 300 Die Voſtabsotuna am Sonntas. Die leit der Authebn 

direktor Se Verr Kicin2 wperhe ſür Sie ſchon Rentenmart, 70 Gniden, einiae, Mihionen volnſſches Geld der Sonntaßsbriekzuſtelluna beim Vodami 1 (Lan Maßel 

Geben Siuglüthrungen R n, Ahis hatte Kiein is miey hlte Milllonen deulſcher Reichs'mark geſtoblen. Der Stene fär ans raewöhnliche Abbeluna von — 

. Dieſe Ausführungen Roggen batte Klein a Dieb batte ſich außerdem 4 Scheckformulare der Kirma an⸗ onntgas mitiag von 11 vis 1 Ubr aeölfnet Die Absi⸗ 

Beleibigung aufgeſaßt un Klage erhoben. ů geeignet. Kurz darauf war Sommerfeld anderer Süraftaien. feilnber ſich im Briefteönerfaal Eingana Vofta⸗ He. 

In der, Lerhandlung, welche drei Sinendendnet⸗ Anſoruch ducgeng in Unierluchunasdaft genermen werden. kim von [ Portefr WV. Kä ö Woßkaalle.. 

e Klein durch den Zentrumsabgeordneten Rechtäa, der Saft Sefreit zu werden, verſchluckte er im Gelängnis Di Be⸗ 0 ůi 

wskt und Gen. Roggenbuck durch. Rechtsanwalt (den Sstier eines kiels und wurde einſtweilen entlaſſen, Die Dechenven usſtelzina im Eiadteanſcum. Die, Aus 

Dr. Herrmann vertreten. Ein mehrfach angeſtrebter Ver⸗ um ſich ärztlich bedandeln zu laſſen. e3t amna er ſofort Mellyma Laer neueſten Arbeiten H. M. Vrchſteins im⸗“ 

gleichsvorſchlas, in welchem beide erklären follten, ſich ge · daran. die geſtohlenen Scheckformulare in Umlanf zu brin⸗ afren eP wird bßereits aeſchloßen well Aie hPier 

ubeleidigen zu wollen, wurde vom Be⸗gey⸗ Er ſebte ſich mit dem Mitangeklaaten Ca. der fraber (tuielen Werke Ankana Nyril in der Berfiner Srodee 

enjeltig nicht baber 

ů ü 

ſagten abgelehnt. Aus der Zeugenwernehmang aing bervor. bei der Holsfirma⸗ beichäftiat geweien iſt und ibm zur Aus⸗ 

dluna bei der Schlichtungsſtelle Führuna des Diebſtahls näbere Auaohen aemackt haite. in , Meele genf 

ber Staatsbahn in telephonſſche Ber⸗Verbindung; Sie unterſchrieben die Schecks mit dem nach⸗ lek,on àle aahne. 

ndlungen getreten war, in welcher Klein der Staatsbahn⸗ gewechten Namenszua des Prokuriſt 
GeiKäftlikes. Tie Erfolge der Odano⸗Sve2i 

verwaltung erklärt hatte, dak er keine Schuld habe, daß eine Den erſten Scheck füllte S. auf 8%0 Gulden ans. E- vie OSdano-Mundmaſer, Obanr⸗Saarwaſſer und — 

Anfiorderuna zur Einleituna von Lohnverhandlungen er⸗ (uſte beigeinem, Juwelier für 1u0 Gulden Ußren und Waſchnaßer weigeear das das Odanahans am O⸗ 

, 
Schmucdfeen und lien ſich den Reſtnetraa aus Elenr, Einen auf dem rechten Wege iſt lich das Rertrauen der V 

. über den Betrana von Gulden braucher zu errinaen. Erßältlich ſind die Odand⸗Krseue 

hͤliKigen Geſchäften. Die Generalvertretunz 

   

      

     
   
   

   

  

    

       
     

      

        

        
                

       

       

    

  

   

  

   

  

   
nahm, wurd 

anwalt Kuro 

  

   
   

   

  

  

   
     
       

    
   

  

Wildenden Künſte ausgeſtellt merden ſollen, Die Aus⸗ 

kung iet Konntae den 16. d. Mis., von 11 bis 2 Kär, zum 
  

      

    

dak Klein vor der Verhan 
    

   

    

mit der Verwaltung 

  

       
   

   
    

       
  

        

      

    
   

        

   

      

  

   

    

  

   

    

ſulat ſei. Weiter wurde feſtaeitellt, daß Klein während der ‚ ie 

Verbandlung vor dem Schlichtengsausſchuß iich mit dem ſweiten Schec full ea. Suld 5 

Sertreter de⸗ Staatsbahndivektion in ein beſonderes Zim- auns. Sanrite, ſeine, Kban eine Relsaarnthur und erßielt von fie allen einſ ů 4 I 

zurückgenogen hatte und auch mit dem Bertreter der demw Pelswarenbänsdler ebenfaus die übe, ende Plite- ! lieat in den Händen der Herren à. A. Smus und 

mer 
renz ausbezahll. Dürch dieſe Crolae kühn gewamt. ſtelſe ] B. Gülsborff. 

Summe von 85 Püund ena. Stanbesamt vom 11. März 1924. 

  

   

  

  

  

   

   

  

Verwaltung des Hafenbauansſcheſſes in Flüſterſvrache ver- S den dri S 

bandelte und ſchlieklich erklärte, daß er kein Intereſſe an fich aps aub mbes in einem Keteans ün eine Zeche von 

der Verbondlung babe. Durch Kengen wurde auch bewie⸗10% Gulden in Zahlnna und fälhcte & den nierten Todeskölle: Wirhin Kransiahn Biſchemei,en 
1) M. — Frau Marianne Etmanski geb. Menchrzewski, 

ſen, daß Berwoltunasdirektor Deutſch dem. Klein zugerufen Scheck onf 125 enaliſche Pfund. Mit dieſem Scheck oing er 

in ein Verauiüaunosfakal. übergab tbu dort einem Kenner 3 A. 1 M. — Arvallde. MNudolf Pactz, 75 J. 7 M. — T. des⸗ 

zum Nachmittaa einzuläſen. Maleraebilken Guſtar Kiſcher. 1 J. 8 M. — Zimmermann 

       

  

     

  

     

    

  

   

      

    
      

hatte: Geber Sic nur. Herr Klein, ich werde für Sie ſchon 

reden. Mechtsanwalt Dr. Herrmann ſtellte in ſeinem Plai⸗ mit der Bitte, den Scheck bis 

dover feſt. Faß der Waͤhrheitsbeweis geglückt ſei. Wenn der fer werde daun das Geld dafür Inzwiſchen Wilbelm Lanaſeld. 6s J. 6 M. 

Lnsdruck Lerrat als zu hart, anageſehen werde, ſo müße er⸗Pwar die Friminalnsti-ei dem üichmind 

llärt werden, das im gewerkſchaftlichen Kamrie. eine Dinlo- Srur gekammen. Luls S. und Cz. in dem Caßé erhchlenen. Herantworttich: für Polltik Eruſt Lvops für Panziger 

ipraihe nickt angewendet werde Der Kläger habe wurden ſie verhaftet. Schlienlich war S. auch noch ange⸗ Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, 

3 deßen Paletot eine Brieftaſche für Inſerate Antoan Fooken fämtlich in Danzig. 

Gebl u. Co. Danata. 

      
                 

  

    
   

  

     

      

                           
     den Kas Druck und Nerkas von           

einem Flugblatt dem Beklagten Vorgeworfen, daßklast. einem Kellner au⸗ 

5 Het herausägegeßben e entwendet zu ßaben. die neben andern V 
       

    

     
             

   
       

   
   

      

     

    
Wir zeigen am Sonntag 

Georg Schmidthals 
Aktiengesellschalt 

banzig 

empfleht neben ihren bekannten Sperlalmarken 
   
    

  

in sämtlichen Schau- 

fenstern unseres Hauses 
Cervelatwurst 

Schinkenwurst mit Plombe 

Salamiwurst 

    

     
   

Würstchen-Spezialitäten 
„Danziger Pärchen“ 

Delikatess- Brühwürstchen 
PrühiahrsPieuheiten 
MMMnů 

fenßſi f 

  

   

  

         

  

   

      

eeneei    
in Dosen 

„Freistädter“ ü 

Delilatess-Würstchen *1 
         
   

   

    

   

    

vmerer 

umfangteichen Abteilung 
   

    

ass reinem Schwelnetleisch, warm und kalt u ersen 

Damen-Konfektion 

in gutem Geschmack 

gediegenen Qualitäten 

zu soliden Preisen 

x Wir bitten um gefällige Beachtung der Fenster 

Zwanglose Besichtigung in unseten 

Geschäftsräumen jederzeit erbeten 

Ertmann & Derlewit⸗ 

Die Schmidthals-Fabrlkats 

Sind in allen einschlägigen Geschäften zu haben é 
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Luimnser M f 
„lutnüsser 0 

Mishwösser 0 
kau de Toilette 
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in allen einschlägigen Heschäften 2u haben! * 
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Linden Kabarett Daunns    Wir den Frelstaat vänxig 
* mermann bepecht am Sonntag, d. 1ö. Gd. Mis., keutez 

M Lrendt ö Sonntag, den 16. März 1923, ½34 Uhr nactun. ü ü E 1* lbsen 
  

Autann 5 Uhr Antang 5 Uhr 
Dieres roigen tiſbetrübt an 

Im ahlreichen Beunch biüitet Der —— ů Dassigs: den 4. Murz 1924 Sondervorstellung 
Die hanemen Histerhilebenen. 

Pis Beeräignne ündet Mostag, des 12. xu ermisigten Preisen in 

Siadttheater Danzig. fuhini-Hbtehn Solhan g 
— Iuiendont: Nudoif Schever. 
Serie, SensosSesb. Ser 55. Kürz, aperde 7 br:) Vorverkauf im Linden-NKabarett, Altstädtischer 

  

        
   

      

      

   

     

  

   
   

  

    

     
       

   

  

  

   

    

Des Pubikum ist begeistert —.—. 
Die Spannung steigert sich unaufhaltsam“ 

Fr — 5 beeh ne G5 Graben 93 und en der Tageskasse Kacle mong, au, EressiiMlehetervern. Pioi 

Whin Vene Uiücerd- Mea Srs erten Die Direktion des Linden- Kabaretts Der geheimnisvolle Dolch! 
   

       
   

  

          

    
    
        

       
     

(Eine Jagd um den Er dbal) 
& bi 6. Episode. — 6 Senentienelle Akte 

Der Vorfohrung geht eine Elniührung in die ersten 
Episotden voran. 

ä——————————————————— ——— Der Abenteuet-Großuim mit Ranja Tschatscdeuas: 

Mrinia., Jle öchmucnlermatunaa! 
Ehi-hukes Pis: — epialt er. des Pncrtseb äuadatches 

Pasquale-. Komiche Oper. 

Freie Volksbühne 
Serie D, Sonntag, den 24. Nära, nachm. 253 

Bie Menſchenfreunde 

  Gastav Rasch⸗ use 

   

    

  

Ddema in 3 Akter — Dehmel. Billiges — ů Eerure— i. Gehhesöntem wie in Salens der Graßshdle— 

Somtag- den 2 Müts. Dorreifiads 11½ Uhr: 2 estgewähntte, gediegene hiusik. 

  
Morgenfeier Sonderangebot! . 

Eethrer⸗Sezang-Serein VBolkslieder 
Letitung: Mufihbirektarx Binder. 
Karten im Burenn 1.— G. 

Die Ausloſung der Platzkurten 
erfalgt Feulgraben 11—32, in der 2Aüädchenhähule. 
nachn. 4— 6 MHbr. für Serte D⸗ am Frrütag, den 

21. vnd Saaedend, desn 2. MSrz 

üů 
ů 1——— ——— 

Bettrag: 1.25 G. Wrgenfeber 1.— 6. 

ů 

3— Oſteriere mein reidthaltiges Lager in . 
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Mr and vaner in der Lage. serer verten 
Kuncschait folgende Waren EüäasHg abzugeben: öů 8 — 

MWaschseid in allen Farben. I80 h e•l. —. 9.40 G0 Zigarren von 20 P en 
anschselde an elen Farben, 90 ch½ breit - 40 Uœ i J0ld 

in — — Zigaretten a n eeide chine n welen Farben .... . ...11-80 0 

Ronseicke n Mesue, a. „06---yWmumu „ 6.5002 Feinschnittahake n 80 pFn. 
und beite um geneigten Zuspruch C Berg & Czerwionlca E. Bald'a 

Iepengasse 42 Johengasse 42 U 
ů „ Matxkausche Gasse 5 a 
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Aufnahmen ů 
für alle Serien wäbrand der Anslofmugsinden 2
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Wanderer⸗, Victoria- 

Diamant-, Dürkopp-, 

Triumph-, Gönicke- unt 
Brennabor- 

Mamen⸗ Ino Harreg 
Hllrüur 

ineiesiger Auswaht, Snets 
villig. ⁊u xünstigen Zah 

iungsbedingungen, prim⸗ 
Mäntel und Schisuche 

Ja iCerlatein ů ü 
Sowiẽ Sàmtliche Zubehör 

ö 

und Ersatztelle zu aner 

ee Anerlestsben KEESC 5 e kannt billigen Preisen 

Verstärktes Orchester 

  
  

  

e Sechichte Mres Labens Es zn ERuer 
EEEREADtAng aE 1s. Qreber 1795 fj 

      

      

  

   
   

  

   

       

      

      
        
      
    
      
  

sachgemäß und düiäs 

Gustav Ehms 
Fahrrad-Großhandiung 

I. Dumm 22/23 
Edte Breitg.— Gegr.OO7 
Großtes Pahrrad-Speꝛia 
Geschält am Platze. 1 

  

Jultt. UE HuK 
Ee Ereceest des Sirr Geæ Hlerren 
2412r EHesrrker vrtberr wa 

EESE-DE- FLU USEEEEURA 
—————— FEErSE Fer —A 

KS KS Sie EEr 
Deirs Fustaen Eahs Sben Srach r Pärs 

  

See 

SSE-, 2%½ Lü⸗ 3 

XIVLGSVOESTEEUNe: ö —* 6 Luere 
WiMiMMMEE S 4 — ä —7 — Dcbenne —  


